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 ADRESSEN ADRESSEN

Schulträger: Private Schulen PINDL GmbH
- gemeinnützig -
Geschäftsführer:
Markus Pindl
Detlef Ammon

Anschrift: Private Realschule PINDL
Wittelsbacherstraße 1
93049 Regensburg 

Kommunikation: Telefon: 0941 29756-0
Telefax: 0941 29756-33 
E-Mail: realschule@schulen-pindl.de 
www.realschule-pindl.de 

Schulaufsicht: Staatliche Schulaufsicht
Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus
Salvatorstraße 2 
80327 München 

Die Ministerialbeauftragte für die Realschulen 
in der Oberpfalz 
Ltd. RSDin Mathilde Eichhammer
Im Gewerbepark A15
93059 Regensburg
Telefon: 0941 507-1096

Ein Buch zum Entdecken und Erinnern
Für alle, die nicht genug bekommen können, gibt es hinter dem QR-Code auf der 
Innensseite des Umschlags zahlreiche Videos, Extras, ein digitales Inhaltsver-
zeichnis und eventuelle Nachträge.

Die Dateien sind nach Seitenzahlen sortiert – so findest du das passende Extra ganz 
ohne langes Suchen. Viel Spaß!



Danksagung
Besonderer Dank gilt unseren Sekretärinnen Birgit Schmidt, Alexandra Herrmann und 
Bettina Parkin, die mich stets mit Rat und Tat unterstützt haben.
Ein herzliches Dankeschön auch an die Deutschlehrkräfte für ihre Zeit und ihre wach-
samen Augen beim Lektorat.

Die Schülerinnen und Schüler der PINDL News AG haben nicht nur für kurzweiliges 
Bonusmaterial gesorgt, sondern auch dafür, dass wir viele Ereignisse nicht nur aus 
der Sicht der Lehrkräfte, sondern auch aus Schülerperspektive erleben dürfen.
Das Titelbild verdanken wir Marie Eltner (Klasse 9d) – vielen Dank für dieses kreative 
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Ebenso ein großes Dankeschön an die Kunstlehrer Florian Reichenberger und 
Andreas Hanauer, die mich mit vielen Ideen und reichlich Material unterstützt haben.
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GRUSSWORTGRUSSWORT

Liebe Eltern, liebe Schüle-
rinnen und Schüler, liebe 
Mitglieder und Freunde unserer 
Schulgemeinschaft,

in einer Zeit des stetigen Wandels 
und wachsender Anforderungen 
an Bildungsinstitutionen bleibt die 
Qualität unserer pädagogischen 
Arbeit unser oberstes Anliegen. 
Bildung ist nicht nur Wissensver-
mittlung, sondern eine gemein-
same Verantwortung, die wir mit 
Ihnen als Eltern teilen. Die Anfor-
derungen an Schule und Unterricht 
haben sich in den letzten Jahren 
grundlegend verändert. Digitali-
sierung, gesellschaftlicher Wandel 
und ein verändertes Lernverhalten 
stellen uns vor neue Herausforde-
rungen. Umso wichtiger ist es, den 
Blick auf das zu richten, was nach-
weislich wirkt – und was unseren 
Kindern tatsächlich hilft, erfolg-
reich und selbstbewusst zu lernen.

Wissenschaft als Kompass: 
Impulse aus der aktuellen 
Hattie-Studie

Ein zentraler Orientierungspunkt 
für unsere Schulentwicklung 
ist die aktuelle Forschung von 

John Hattie. In seiner jüngsten 
Studie Visible Learning: The 
Sequel (Hattie, 2023) analysiert 
er über 2.100 Meta-Analysen mit 
Daten von mehr als 300 Milli-
onen Lernenden weltweit.  Eine 
zentrale Botschaft Hatties lautet 
dabei: „Weniger Lehrplan, mehr 
Leidenschaft.“  In einer Zeit, in 
der Wissen jederzeit abrufbar ist, 
gewinnen Haltung, Beziehungs-
arbeit und pädagogische Leiden-
schaft noch stärker an Bedeutung. 
Diese Erkenntnis ist uns Ansporn 
und Bestätigung zugleich: Es sind 
die Menschen an unserer Schule, 
die den Unterschied machen – 
durch ihre Begeisterung und ihr 
echtes Interesse an den Poten-
zialen jedes einzelnen Kindes. 
Genau hier setzen unsere Schul-
entwicklungsmaßnahmen ein.

Unser eigenes Qualitätsma-
nagementsystem

Um diese Haltung systematisch 
zu verankern, haben wir ein schu-
lisches Qualitätsmanagement-
system entwickelt, das auf unsere 
Bedürfnisse und Werte abge-
stimmt ist. Dieses System ermög-
licht es uns, Unterricht und päda-

„Less curriculum, more passion.“„Less curriculum, more passion.“
(Hattie, J. (2023). Visible Learning: The Sequel, p. 5, Routledge)
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DER GESCHÄFTSFÜHRUNGDER GESCHÄFTSFÜHRUNG

gogisches Handeln regelmäßig 
zu evaluieren, gemeinsam zu 
reflektieren und gezielt weiterzu-
entwickeln. Dabei orientieren wir 
uns sowohl an wissenschaftlichen 
Standards als auch an Rückmel-
dungen von Schülerinnen, Schü-
lern, Eltern und Lehrkräften. Unser 
Ziel ist es, eine lernende Organi-
sation zu sein, die sich kontinuier-
lich verbessert – im Sinne unserer 
Kinder.

Professionalisierung und 
gezielte Fortbildung

Ein besonderer Fokus liegt dabei 
auf der systematischen Weiter-
entwicklung unserer Lehrkräfte. 
Deshalb haben wir unter der Feder-
führung unserer Schulpsychologin 
Dr. Katharina Bundscherer-Meier-
hofer ein umfassendes, haus-
eigenes Fortbildungsprogramm 
aufgebaut, das sowohl unsere 
erfahrenen Pädagoginnen und 
Pädagogen als auch Querein-
steigerinnen und Quereinsteiger 
bei den Herausforderungen 
ihres Schulalltags unterstützt. 
Dabei gehen wir über klassische 
Themen hinaus. In einer Welt, die 
zunehmend von digitalen Techno-
logien geprägt ist, gehört auch der 
sinnvolle Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz (KI) im Unterricht zu 
den Qualifikationen, die wir gezielt 

fördern. Unsere Fortbildungen 
vermitteln Grundlagen zur Funk-
tionsweise von KI, didaktische 
und kreative Einsatzmöglichkeiten 
sowie einen kritischen Umgang 
mit ethischen Fragen. Ziel ist es, 
Chancen zu erkennen, Risiken 
abzuwägen und unsere Schüle-
rinnen und Schüler kompetent 
auf eine digitale Zukunft vorzube-
reiten.

Gemeinsame Verantwortung für 
gute Bildung

So blicken wir auf ein Jahr voller 
Lernprozesse, Entwicklungen und 
neuer Impulse zurück – sowohl im 
Klassenzimmer als auch im Hinter-
grund unserer pädagogischen 
Arbeit. Uns ist dabei bewusst, dass 
gute Bildung nur in einer starken 
Partnerschaft mit Ihnen, liebe 
Eltern, gelingen kann. Wir danken 
Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen, 
Ihre konstruktive Begleitung und 
Ihre Offenheit für neue Wege. Gute 
Bildung braucht Dialog, Reflexion 
– und Menschen, die gemeinsam 
an einem Strang ziehen.

Wir freuen uns darauf, auch im 
kommenden Schuljahr weiterhin 
im Austausch mit Ihnen zu bleiben 
und gemeinsam an der Zukunft 
unserer Schulen zu arbeiten.
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Markus PindlDetlef Ammon

Mögen die bevorstehenden 
Sommerferien für Sie, Ihr Kind, 
Ihre Lieben und uns alle die 
wohlverdiente Erholung und ein 
überreiches Maß an schönen 
Begebenheiten und Erlebnissen 
bereithalten.

Auf Wiedersehen – im wahrsten 
Sinne des Wortes – im Schul-
jahr 2025/2026 mit viel Kraft, 
Freude und Begeisterung für alles 
Positive, was Schule für junge 
Menschen ist und sein kann.
 

GRUSSWORT - GESCHÄFTSFÜHRUNGGRUSSWORT - GESCHÄFTSFÜHRUNG

Es grüßen Sie herzlich,

Perfekter Einstand für die neugegründete Golfmannschaft

Am 11. Juli 2024 ließ das Team in Fürth zwei oberpfälzische Mannschaften hinter sich 
und sicherte sich verdient den Titel des Oberpfalzmeisters in der Wettkampfklasse 
II (Zählspiel). Zwei Wochen später erreichte die Mannschaft bei den Bayerischen 
Meisterschaften einen respektablen 5. Platz unter zwölf teilnehmenden Schulen. Die 
erfolgreichen Schüler waren: Lukas Hofbauer, Korbinian Gruber, Florian Görse und 
Jonas Grütz. Betreut wurden sie von Sportlehrer Christian Ried.

Text und Bilder von Christian Ried
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GOLF - 1. PLATZ - BEZIRKSFINALEGOLF - 1. PLATZ - BEZIRKSFINALE
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VORWORTVORWORT

Sehr geehrte Eltern, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, liebe Absol-
ventinnen und Absolventen, liebe 
Schülerinnen und Schüler, sehr 
geehrte Leserinnen und Leser,

„Schüler von heute werden in 
Schulen von gestern von Lehrern 
von vorgestern auf die Aufgaben 
von übermorgen vorbereitet!“ – 
Das wird den Schulen oft vorge-
worfen und das wollen wir natür-
lich gar nicht. Wir wollen unsere 
Schüler/-innen in einer sehr 
modern ausgestatteten Schule mit 
innovativ denkenden Lehrkräften 
auf die Zukunft vorbereiten.

Schon vor 10 Jahren haben wir 
eine wichtige Innovation an unserer 
Realschule Pindl gestartet: Das 

iPad-Projekt. Seitdem arbeiten 
unsere Schüler/-innen ab den 7. 
Klassen mit den iPads. Immer 
wieder entstehen dabei sehr 
gute Schulprojekte mit erstaunli-
chen Ergebnissen. Schüler/-innen 
investieren viel Zeit und Energie 
– oft auch freiwillig viel mehr Zeit, 
als sie müssten. Schauen Sie sich 
hierzu zum Beispiel das Projekt 
der Klassen 8a und 8c an, die 
beim Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten zum Thema 
„Bis hierhin und nicht weiter!? 
Grenzen in der Geschichte“ 
mitgemacht haben. Neben dem 
Erlernen des Umgangs mit 
moderner Technik, das für das 
heutige Berufsleben unabdingbar 
ist, bietet das Tablet eben viele, 
viele Möglichkeiten für mehr intrin-
sisch motiviertes, selbstgesteu-
ertes und damit auch erfolgrei-
cheres Lernen, das zudem dann 
auch noch mehr Spaß macht, was 
wiederum den Erfolg fördert. Durch 
unser zuverlässiges, gut ausge-
bautes WLAN-Netz, das einen 
schnellen und zuverlässigen Inter-
netzugang gewährleistet, ist dies 
alles auch sehr gut umsetzbar.

Natürlich beschäftigen wir uns als 
Realschule Pindl auch mit dem 
Thema des sinnvollen Einsatzes 
von Künstlicher Intelligenz (KI) 
im Unterricht. Eine Schüler-
gruppe hat sogar einen großen 
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DER SCHULLEITUNGDER SCHULLEITUNG

KI-Wettbewerb gewonnen und es 
gab zum Thema „KI und Schule“ 
eine Reportage im SPIEGEL. 
Außerdem war unsere Schule 
zum Thema „KI“ auf der Didacta 
vertreten.

Aber genauso wichtig ist uns im 
Unterricht das reale, praktische 
Arbeiten. Auch hierfür finden 
Sie im Jahrbuch viele Beispiele. 
Oder betrachten Sie die heraus-
ragende künstlerische Gestaltung 
des Umschlags und des ganzen 
Jahrbuchs. Außerdem konnten die 
Schüler/-innen dieses Jahr ihre 
Werke in einer öffentlichen Kunst-
ausstellung in Kallmünz präsen-
tieren.

Schulintern ist es uns außerdem 
besonders wichtig das Gemein-
schaftsgefühl unserer Realschü-
lerinnen und Realschüler stärken. 
Deswegen gibt es seit diesem Jahr 
wieder unsere Schulversammlung, 
bei der die Wahlfächer vorgestellt 
werden, Klassenfahrten präsen-
tiert werden, sich die neuen Lehr-
kräfte vorstellen und neue Projekte 
initiiert werden. Diese Schulver-
sammlungen fördern das Mitein-
ander der Jüngeren und Älteren 
und tragen dazu bei, sich in der 
eigenen Schule wohl zu fühlen. 
Was zum einen sehr angenehm 
ist, aber auch zu einer besseren 
Lernatmosphäre beiträgt. 

Seit mehreren Jahren nehmen die 
Lehrkräfte der Realschule Pindl 
immer wieder an STEP-Lehrer-
trainings teil, um u.a. unsere 
Schüler/-innen dabei zu unter-
stützen, ihr Potential zu entfalten 
und um das Klassen- und Lern-
klima immer weiter zu verbessern.

Seit diesem Schuljahr gibt es bei 
uns an der Privaten Realschule 
Pindl zusätzlich einen STEP-
Elternkurs. Was ist STEP? STEP 
ist ein Systematisches Training für 
Eltern und Pädagogen. 

Natürlich lernen unsere Mädchen 
und Jungen in den vielen tägli-
chen Unterrichtsstunden, die nicht 
in einem Jahrbuch zu finden sind, 
sehr, sehr viel. Mit viel Geduld, 
Nachdruck sowie Fordern und 
Fördern gestalten die Lehrkräfte 
jede Woche Unterricht, damit 
am Ende der 10. Klasse jedes 
Jahr – so auch dieses Schuljahr – 
viele einzigartige Persönlichkeiten 
unsere Realschule Pindl verlassen 
und in ein selbst verantwortetes 
Leben starten können. Für diese 
unzähligen, täglichen, kleinen und 
großen Anstrengungen möchte 
ich besonders meinem Lehrerkol-
legium danken! Und ebenso freue 
ich mich, dass unsere Nachmit-
tagsbetreuer/-innen diese Lern-
prozesse unterstützen, fördern und 
durch eigene Angebote ergänzen. 
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VORWORTVORWORT

Vielen Dank an die Nachmittags-
betreuung für das Engagement!

Doch auch vieles Bewährtes, 
was ich gar nicht alles einzeln 
erwähnen kann, prägt unseren 
Schulalltag. Blättern Sie einfach 
in diesem Jahrbuch und erfreuen 
Sie sich an den vielen Aktivitäten 
unserer Schülerinnen und Schüler.

Abschließend möchte ich ganz 
besonders allen Lehrerinnen 
und Lehrern, allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
Nachmittagsbetreuung und 
des Internats, unserem Sekre-
tariat, unseren Handwerkern, 
unserer Küche und unseren 
Reinigungskräften ganz, ganz 
herzlich für ihren unermüdlichen 
Einsatz danken. Ihnen ist es zu 
verdanken, dass wir so ein gutes 
Schulklima und so erfolgreiche 
Schüler/-innen haben!

Vielen Dank auch an Herrn 
Kössinger für die Erstellung dieses 
schönen Jahrbuches.

Außerdem möchte ich mich auch 
bei unserem Förderverein Schul-
Freunde der Privaten Real-
schule Pindl e.V. bedanken, der 
immer wieder unsere Schulpro-
jekte unterstützt. Mein Dank gilt 
natürlich auch Ihnen, liebe Eltern, 
liebe Lehrkräfte und auch Ehema-
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lige, die Sie als Fördermitglieder 
die Arbeit des SchulFreunde-
Vereins erst möglich machen.

Natürlich möchte ich auch noch 
Frau Ltd. Realschuldirektorin 
Mathilde Eichhammer als Minis-
terialbeauftragte für die Real-
schulen in der Oberpfalz und 
ihrem Team danke sagen für die 
Unterstützung.

Zu guter Letzt gilt auch noch 
ein besonderer Dank unseren 
Geschäftsführern Herrn Markus 
Pindl und Herrn Detlef Ammon, 
meiner Stellvertreterin Frau 
Miriam Müller, meinem Stell-
vertreter Herrn Schiedeck, dem 
Mitarbeiter der Schulleitung 
Herrn Ried und der Leitung 
unserer Nachmittagsbetreuung 
Herrn Nijhof mit seiner Stellver-
treterin Frau Knorr.

Ich wünsche allen schöne, erhol-
same Sommerferien und freue 
mich auf unseren gemeinsamen 
Start in das Schuljahr 2025/26.

Allen Abschlussschülerinnen und 
– schülern der 10. Klassen gratu-
lieren wir zur erfolgreichen mitt-
leren Reife! Wir sind stolz auf eure 
Leistungen und eure persönliche 
Entwicklung und wünschen euch 
alles, alles Gute für einen weiteren 
erfolgreichen Weg!

Andrea Klein
(RSDin i.P., Schulleiterin)

DER SCHULLEITUNGDER SCHULLEITUNG

Linolschnitte: Kunst, 7. und 8. Klassen
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ANZEIGE

Jetzt informieren:

Karriereberatung Regensburg

bundeswehrkarriere.de
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ANZEIGE
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UNSERE LEHRKRÄFTE UNSERE LEHRKRÄFTE 
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Schulleitung
Klein Andrea Schulleiterin 

Deutsch / Geschichte

Müller Miriam Stellvertretende Schulleiterin
Englisch / Deutsch / Kunsterziehung

Schiedeck Bernhard Stellvertretender Schulleiter
Deutsch / Katholische Religionslehre / Sport

Mitarbeiter der Geschäftsleitung
Müller Jakob Leitung Digitalisierung

Englisch / Geschichte 

Mitarbeiter der Schulleitung
Ried Christian Beratungslehrkraft

Deutsch / Geschichte / Sport 

Leitung der Nachmittagsbetreuung
Nijhof Patrick

Knorr Kerstin

Beratungsteam „For Good Vibes“
Kaiser Teresa Schulpsychologin

Ottlinger Susan Sozialpädagogin

Walther Susanne Erzieherin und Lerntherapeutin

Lehrkräfte
Birkl Anna Mathematik / BwR / Wirtschaft und Recht

Blenke Iris Deutsch / Geographie

Bogner Veronika Mathematik

Borgwardt Heike Englisch / Geschichte

UNSERE LEHRKRÄFTE UNSERE LEHRKRÄFTE 
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Bucher Sophie Wirtschaft und Recht / BwR

Burggraf Stefan Deutsch / Geographie / Musik 

Eberle Regina Englisch / Geschichte / Medienerziehung / 
Beratungslehrkraft

Feuerer Lena Biologie / Chemie

Gammel Manuel Mathematik / Physik

Gürtler Marina Sport

Haltmaier Stephanie Französisch / Geographie

Hanauer Andreas Kunsterziehung / Werken / TZ

Heusler Esther Englisch

Kaiser Teresa Englisch / Mathematik / DaZ

Kilic Ümmühan Mathematik / Chemie (Elternzeit)

Klaß Vera Deutsch / Katholische Religionslehre

Klemm Daniel Englisch / Geschichte / IT 

Knan Dieter Katholische Religionslehre / Deutsch

Kögler Helen Französich / Geographie / Sport

Köppl Korbinian Sport

Kössinger Gunther Englisch / Geschichte / IT / Medienerziehung 

Krinner Andrea Deutsch / Politik u. Gesellschaft / Geschichte

Kurtz Lydia Englisch / Geschichte / Geographie

Marx-Büttner Petra Biologie / Chemie

Neulinger Stefan Musik / Sport / Englisch

Neumeier Holger    Deutsch / Geographie / Beratungslehrkraft

Reichenberger Florian  Kunst / CAD / Englisch

Rodorigo 
Massimiliano

Sport

Schaer Steffi Mathematik / Chemie / IT

SCHULJAHR 2024 / 2025SCHULJAHR 2024 / 2025
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Schauer Amanda Mathematik / BwR / Wirtschaft und Recht

Schiedeck-Söl lner 
Raphaela

Mathematik / Chemie

Schiedrich Christina Mathematik / Chemie / IT

Schmid Elisabeth Mathematik / Chemie

Schneider Eva-Maria Deutsch / Geschichte

Schreiber Kerstin IT / Chemie / Biologie

Strobel Andreas Mathematik / Physik

Stunder Isabel Deutsch / Katholische Religionslehre

Thürheimer Lea Deutsch / Evangelische Religionslehre

Uruc Basak Physik / Mathematik

Uschold Dominik Englisch / Geschichte / Politik und Gesell-
schaft / Beratungslehrkraft

Weingarten Jana Deutsch / Geographie

Wiggenhauser Helen Ethik / Medienerziehung / Deutsch

Wunderle Maria   Ernährung und Gesundheit / Hauswirtschaft

Zauner Christina Mathematik / IT / Katholische Religionslehre

UNSERE LEHRKRÄFTEUNSERE LEHRKRÄFTE
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UNSER SCHULLEITUNGSTEAMUNSER SCHULLEITUNGSTEAM

Schulleiterin

Andrea Andrea 
KleinKlein

Mitarbeiter 

der Schulleitung

Christian Christian 
RiedRied

Stellvertretende 

Schulleiterin

Miriam Miriam 
MüllerMüller

Leitung der 

Nachmittagsbetreuung

Patrick Patrick 
NijhofNijhof

Stellvertretender 

Schulleiter

Bernhard Bernhard 
SchiedeckSchiedeck

Stellvertr. Leitung der 

Nachmittagsbetreuung

KerstinKerstin
KnorrKnorr
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GESCHÄFTSFÜHRUNGGESCHÄFTSFÜHRUNG

Markus Pindl Detlef Ammon

Betriebsrat
1. Vorsitzender:
2. Vorsitzende:

Verwaltung 
(v.l.)

Birgit
Schmidt

Bettina
Parkin

Alexandra
Herrmann 

Dr. Josef Betz
Christine Rogic
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Verbindungslehrkräfte
Lena Feuerer
Daniel Klemm

Unser SMV-Team 
ab Seite 63,
alle Namen auf S. 63 unten

Elternbeirat
siehe S. 42-44

Schulforum
Lydia Kurtz
Helen Kögler
Manuel Gammel

SCHULORGANE UND BERATUNGSCHULORGANE UND BERATUNG

Nachmittagsbetreuung
Patrick Nijhof
Kerstin Knorr

 
Beratungslehrkräfte
Christian Ried
Holger Neumeier
Regina Eberle
Dominik Uschold

Internes Beratungsteam  
„For Good Vibes“ 
für unsere Schüler/innen

Teresa Kaiser, 
Schulpsychologin

Susan Ottlinger, 
Sozialpädagogin

Susanne Walther, 
Erzieherin und Lerntherapeutin                     Seiten 36-38

Schulfreunde PINDL
Vorsitz:
1. Clemens Hartung
2. Dominik Uschold

Staatl. Schulberatungsstelle
Weinweg 2, 93049 Regensburg
Tel.: 0941- 5985330
E-Mail: info@sbopf.de
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UNSERE NACHMITTAGSBETREUUNGUNSERE NACHMITTAGSBETREUUNG

Ganztägige Förderung und BetreuungGanztägige Förderung und Betreuung
Seit über 40 Jahren bieten wir eine ganztägige Betreuung an. Unsere 
Nachmittagsbetreuung ist an den individuellen Bedürfnissen der Kinder 
ausgerichtet, gibt ihnen mit einem geregelten Tagesablauf Struktur, 
fördert sie gezielt mit all ihren Stärken und Schwächen. Spiel und Spaß 
in den Pausen sowie unser reichhaltiges Wahlfachangebot sorgen für 
Abwechslung. Besonders wichtig sind uns auch die sozialen Kompe-
tenzen unserer Schülerinnen und Schüler sowie das zunehmend selbst-
ständige Arbeiten. Die Klassenverbände bleiben auch am Nachmittag 
erhalten, und die Lehrkräfte bieten vertiefendes Üben und gezielte 
Vorbereitung auf Schulaufgaben in den Kernfächern an. 
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UNSER PINDL INTERNATUNSER PINDL INTERNAT

ENTWICKLUNG - VERÄNDERUNG - POTENTIALE
Wir starteten im September 2024 mit insgesamt 53 Schüler/-innen freudig mit positiver Aufre-
gung in das Schuljahr. Ideen wurden im Vorfeld gesammelt, viele Projekte waren bereits 
geplant und die gemeinsame Zeit hatte viel Potential für Entwicklung, Veränderung und 
neues Wachstum. Das Betreuungsmodell im Haus wurde verändert, zahlreiche neue Inter-
natsbewohner/-innen haben wir begrüßen und das Personal an der einen oder anderen 
Stelle neu anpassen können. Mit 13 Spielern der JAHNschmiede hat sich zudem auch die 
Zusammenarbeit mit dem SSV Jahn Regensburg noch einmal positiv intensiviert. Unser 
gemeinsames Ziel: Leistungssport und schulische Entwicklung am Standort Regensburg 
weiterzuentwickeln, Schnittstellen zu harmonisieren und mit jungen Talenten eine gemein-
same Perspektive zu erarbeiten. 

EMOTIONEN - ERINNERUNGEN - VERBUNDENHEIT 
Ein erstes Highlight im Schuljahr war sicherlich das Ehemaligentreffen im Internat. Zahl-
reiche ehemalige Schüler/-innen fanden den Weg zurück an ihren früheren Lebensmittelpunkt 
– voller Neugier, Freude und vielen wertvollen Erinnerungen im Gepäck. In vertrauter Umge-
bung wurde gelacht, erzählt und zurückgeblickt. Die alten Internatsflure, Zimmer und Aufent-
haltsräume wurden erneut durchschritten – diesmal nicht als Bewohner/-innen, sondern als 
Gäste, die ihre Geschichte mit diesem Ort teilen. Es wurden alte Fotos durchstöbert und an 
unvergessliche Augenblicke erinnert.

KREATIVZEIT - ALLTAGSKUNST - SELBERMACHEN MIT LIEBE 
In diesem Schuljahr wurde auch wieder fleißig gewerkelt, gestaltet und gekocht - immer mit 
viel Liebe zum Detail und jeder Menge Einfallsreichtum. Ob Basteln oder Backen, kleine 
Projekte oder große Aktionen: Die Freude am Selbermachen war im ganzen Haus spürbar. 
Besonders farbenfroh wurde es rund um Ostern: Mit viel Geduld und Kreativität wurden 
Ostereier bemalt, jedes ein kleines Unikat. Auch zum Muttertag entstanden mit großer Sorg-
falt liebevoll gestaltete Geschenke, bei denen das Herz im Mittelpunkt stand. Im Frühling 
verwandelten sich bunte Pfeifenreiniger in fantasievolle Blumen, die nicht nur Fensterbänke, 
sondern auch Gesichter zum Strahlen brachten. Auch in der Internatsküche ging es oft hoch 
her: Es wurden Kuchen gebacken, Lebkuchenmänner verziert und leckere Burger selbst 
zubereitet – stets mit großem Einsatz, Teamarbeit und jeder Menge Spaß am Ausprobieren. 
Beim gemeinsamen Kochen entstanden nicht nur köstliche Mahlzeiten, sondern auch 
schöne Gespräche und neue Freundschaften. Diese kreativen und kulinarischen Momente 
machten den Alltag im Internat besonders lebendig. Sie stärkten das Gemeinschaftsgefühl, 
förderten Selbstständigkeit und ließen Raum für persönliche Entfaltung. Denn selbstgemacht 
schmeckt und wirkt eben doch am besten!
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UNSER PINDL INTERNATUNSER PINDL INTERNAT

VERANTWORTUNG - ZUKUNFT BILDEN - MITBESTIMMUNG
Gesellschaftliches Engagement beginnt im Kleinen – und genau das wurde auch in diesem 
Schuljahr im Internat PINDL gelebt. Zwei besondere Aktionen zeigten, wie unsere Schüler/-
innen Verantwortung übernehmen und aktiv an der Gestaltung ihrer Zukunft mitwirken. Beim 
„Clean-up-Day“ im Jahnstadion setzten sich die Internatsbewohner/-innen mit dem Thema 
Nachhaltigkeit auseinander – nicht theoretisch, sondern ganz praktisch. Ausgestattet mit 
Handschuhen, Müllzangen und viel Motivation machten sich die Schüler/-innen daran, das 
Stadiongelände von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. Neben dem sichtbaren Effekt 
dieser Aktion stand vor allem das gemeinsame Nachdenken über Umweltschutz und einen 
bewussteren Umgang mit Ressourcen im Mittelpunkt. Die Erfahrung, selbst etwas bewirken 
zu können, hinterließ Eindruck und stärkte das Verantwortungsgefühl für Natur und Gesell-
schaft. Auch bei der Juniorwahl im Internat ging es um gelebte Demokratie. In einer reali-
tätsnahen Simulation mit Wahlkabinen, Wahlzetteln und Urne konnten alle Schüler/-innen 
erfahren, wie eine Wahl abläuft und was es bedeutet, seine Stimme abzugeben. Die Wahl 
wurde im Vorfeld im pädagogischen Alltag vorbereitet, Inhalte erklärt und Raum für Fragen 
geschaffen. So wurde politische Bildung greifbar und ein Gefühl dafür vermittelt, wie wichtig 
Beteiligung für eine funktionierende Gesellschaft ist. Beide Aktionen zeigten auf unterschied-
liche Weise, wie Mitbestimmung und Verantwortung schon im jungen Alter erlebt und gelernt 
werden können. Ein besonderer Dank gilt unserer SMV, die in der alltäglichen Abstim-
mung wertvolle und wegweisende Beiträge für unsere Weiterentwicklung im Internatsalltag 
beisteuern konnte. Zukunft gestaltet sich am besten gemeinsam, mit wachem Blick, offenem 
Herzen und dem Mut, selbst etwas zu verändern.

SPORTGEIST - AKTIONEN - ERLEBNISSE  
Bewegung, Fairness und Teamgeist standen auch in diesem Schuljahr wieder hoch im Kurs. 
Unsere sportbegeisterten Internatsschüler/-innen konnten sich bei verschiedenen Aktionen 
so richtig auspowern und dabei über sich hinauswachsen. Ein ganz besonderes Highlight war 
das Basketballturnier zwischen dem Internat PINDL und dem Internat der Domspatzen. 
In spannenden und temporeichen Spielen standen sich die Teams mit großem Ehrgeiz und 
viel Respekt gegenüber. Am Ende zählte nicht nur das Ergebnis, sondern vor allem das 
sportliche Miteinander, das diesen Abend zu einem echten Erlebnis machte. Neue Kontakte 
wurden geknüpft und der freundschaftliche Austausch mit dem Betreuerteam und den Schü-
lern der Regensburg Domspatzen wurde spürbar gestärkt. Auch beim gemeinsamen Ausflug 
in die Boulderwelt bewiesen unsere Bewohner/-innen Mut, Körperspannung und Kreativität. 
In kleinen Gruppen wurden verschiedene Routen erklettert – gegenseitige Motivation, Hilfe-
stellung und das gemeinsame Feiern kleiner Erfolge machten diesen Tag zu einem beson-
deren Gemeinschaftserlebnis. Viele entdeckten dabei ganz neue Seiten an sich selbst. Ein 
sportlicher Höhepunkt im Haus war zudem unser internes Tischtennisturnier in der Turn-
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UNSER PINDL INTERNATUNSER PINDL INTERNAT

halle. Mit viel Einsatz, guter Laune und einer Portion Ehrgeiz wurde Runde um Runde 
um den Titel gekämpft. Die Stimmung war grandios – sowohl bei den Spieler/-innen 
als auch im begeisterten Publikum. Am Ende gab es nicht nur Medaillen, sondern vor 
allem Stolz, Gemeinschaft und jede Menge Applaus für alle Teilnehmenden. Neben 
unseren alltäglichen Sportaktivitäten zeigten diese sportlichen Highlights im Schul-
jahr 2024/2025: Teamgeist, Bewegung und Freude am Spiel sind fester Bestandteil 
unseres Internatslebens und stärken das Wir-Gefühl nachhaltig.

GEMEINSCHAFT - FREUDE - LACHEN 
Ausflüge ins Schwimmbad, Picknick im Stadtpark, Entspannen an der Donau – Erleb-
nisse, die bleiben und die unsere Gemeinschaft stärken. Sich gegenseitig inspirieren, 
gemeinsam lachen – wie bei unserer Faschingsgaudi. Am „unsinnigen Donnerstag“ 
war der Speisesaal nicht mehr wiederzuerkennen. Ein außergewöhnliches Abend-
essen, humorvolle Verkleidungen, witzige Spiele und jede Menge Spaß: Ein Abend 
der sicherlich noch in Erinnerung bleiben wird!  

JAHRESABSCHLUSS - AUSBLICK 
Einen besonderen Fokus hatten gegen Ende des Schuljahres auch unsere 
Abschlussschüler/-innen. Wir begleiteten sie und haben sie in der stressigen 
und intensiven Phase des Schullebens bestmöglich unterstützt. Zudem stellten wir 
bereits die Weichen für das Schuljahr 2025/2026. Gemeinsam mit den Schüler/-innen 
wollen wir Abläufe, Regeln und das Zusammenleben stets weiterentwickeln. Eine 
aktive Mitbestimmung, ein respektvoller Dialog und ein wertschätzendes Miteinander 
zeichnen unsere Gemeinschaft aus. Wir reden mit- und nicht übereinander. Wir wollen 
gemeinsam Antworten auf unsere Fragen finden. 

DANKE, liebe Internatsgemeinschaft, für dieses inspirierende Schuljahr. Wir 
freuen uns, den Blick gemeinsam nach vorne richten zu dürfen!

Text und Bilder von Thomas Walther

Instagram: @pindl.internat / @pindl.realschule 
facebook: Privat Internat PINDL / Private Realschule PINDL
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ANZEIGE

Wir helfen Ihnen bei beiden Dingen:
Geld sparen, da sich viele unserer 
Ideen auch mit kleinem Budget
realisieren lassen und Zeit sparen, 
da durch unsere professionelle
Beratung die Umsetzung Ihres
Auftrags zum Kinderspiel wird.
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zur Websitemehralsdudenkst rockdeinezukunft supermastersteuerzeug

STARTE JETZT DEINE 
KARRIERE BEI ASWR!

„Uns interessiert was Dich bewegt“ 

#familiengerecht

#sozial#altersversorgung

#procheck #dokumentenmangement

#arbeitsplatzdigital

#tollesteam #digital #qualität

#webinar #unternehmenonline

#einfachgut #laufendefortbildung

STARTE JETZT DEINE 
KARRIERE BEI ASWR!

Sicherer Arbeitsplatz von der Ausbildung bis zur Rente!
Örtlich ungebunden und trotzdem regional – 
Flexibilität erleben?

 Traditioneller Beruf in modernstem Umfeld?

 Karriere und Familie wirklich umsetzen?

 Familienunternehmen leben und beraten

 Weiterbildung und Karriere gewünscht

„Uns interessiert was Dich bewegt“ #webinar #unternehmenonline

#altersversorgung #sozial

#einfachgut #laufendefortbildung

#procheck #dokumentenmanagement

#tollesteam #qualität#digital

#arbeitsplatzdigital

#familiengerecht
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PÄDAGOGISCH-PSYCHOLOGISCHESPÄDAGOGISCH-PSYCHOLOGISCHES

„For Good Vibes“ 
Wenn’s im Schulalltag mal ruckelt

Auch dieses Jahr war unser pädagogisch-psychologisches Fachteam 
wieder im Einsatz – oder wie ihr uns nennt: das Team „For Good Vibes“. 
Wir sind da, wenn’s klemmt, kracht 
oder einfach nur ein bisschen mehr 
Klarheit und ein offenes Ohr gebraucht 
wird – mit Herz, Verstand und gele-
gentlich ein bisschen Schokolade. 
So begann auch das Schuljahr 24/25 
damit, dass Frau Ottlinger allen neuen 5.Klässler/-innen „Hallo“ gesagt 
hat und das Team vorstellte. Ganz neu „hallo“ sagen durfte am ersten 
Schultag auch Frau Kaiser, unsere neue Schulpsychologin.

Was wir dieses Schuljahr sonst so gemacht haben? Eine ganze Menge:

Komplimente-Aktionen – Wer behauptet, man könne sich nicht 
von netten Worten ernähren, kennt die Komplimente-Zettel von Frau 
Ottlinger noch nicht. Plötzlich flogen Herzchen durch die Klassen-
zimmer – ganz ohne WLAN!

Girls Talk – Hier ging’s um alles, was Mädchen so bewegt (und was 
sie sonst oft lieber nicht laut sagen). Kein Thema war zu peinlich, zu 

kompliziert oder zu kitschig. Es 
wurde viel nachgedacht, disku-
tiert – und dann auch herzlich 
zusammen gelacht.

Klassengemeinschaft stärken 
– Mit Teamspielen, Vertrauens-
übungen und einer guten Prise 
Spaß haben wir Klassen geholfen, 
sich (wieder) besser zu verstehen. 

Einzelgespräche – Ob Liebeskummer, Stress mit den Eltern, große 
Krisen oder einfach „dieses eine Mathethema“: Wir hatten ein offenes 
Ohr – manchmal zwei – für alle, die etwas loswerden wollten. 
Adventskalender – Weil man nie zu alt für kleine Überraschungen ist. 
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FACHTEAM „FOR GOOD VIBES“FACHTEAM „FOR GOOD VIBES“

Frau Ottlinger verzauberte uns den Dezember!

Lern-Workshops & LRS-Training – Lernen lernen ist manchmal 
schwerer als Mathe selbst. Frau Walther hat Tricks geteilt, Tipps verteilt 
und für alle, die mit dem Lesen oder Schreiben kämpfen, individuelle 
Unterstützung geboten.

Kurz gesagt: Wir waren für die Good Vibes zuständig – und freuen uns 
schon auf viele neue Projekte im nächsten Schuljahr. Bis dahin: Bleibt 
freundlich, ehrlich und genießt eure Ferien!
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strahl 
ausbau & sanierung 

 

Strahl Ausbau & Sanierung - Ihr Allround-Partner für individuelle 
Renovierungsarbeiten! Wir bieten nicht nur Komplettsanierungen von 
Wohnungen an, sondern führen auch einzelne Gewerke wie Trockenbau, 
Holzbau, Badsanierung, Fliesenarbeiten uvm professionell und 
zuverlässig aus. Vertrauen Sie auf unsere Expertise und lassen Sie 
sich von unserem Service überzeugen. 

Kontaktieren Sie uns noch heute für weitere Informationen und ein 
maßgeschneidertes Angebot! 
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UNSERE LERNTUTOR/-INNEN UNSERE LERNTUTOR/-INNEN 

Das Lerntutorenprogramm – Wissen teilen, Erfolge feiern!

Im vergangenen Oktober konnte unser Lerntutorenprogramm mit einer 
tollen Teilnehmerzahl in eine neue Runde gehen. 35 Schülerinnen und 
Schüler haben sich als Lerntutoren gemeldet – manche neu, manche aus 
dem letzten Jahr. Zu den Höchstzeiten des Programms gab es über 30 
Paarungen von Tutoren und Schülern, die zusammen lernten, paukten, 
schwitzten und ihre Erfolge feierten.

Es ist beeindruckend zu sehen, wie unsere Schüler anderen Schülern 
helfen, schwierige Themen zu verstehen und somit gemeinsam voran-
zukommen. Dabei durfte der Spaß am Lernen natürlich nicht zu kurz 
kommen!

Für die Lerntutoren selbst war es 
eine fantastische Gelegenheit, nicht 
nur Wissen anzuwenden und somit 
zu vertiefen, sondern auch Verant-
wortung zu übernehmen und neue 
Skills zu entwickeln wie die Kommu-
nikations- und Teamfähigkeit sowie 
Erfahrungen als Mentoren und 
Motivatoren zu sammeln. 

Ein Dank geht noch an alle, die Teil 
des Lerntutorenprogramms waren 
bzw. es genutzt haben! Hochachtung für euren großartigen Einsatz nach 
Schulschluss, die Zuverlässigkeit, Lernbereitschaft und euer Engage-
ment. Ein besonderer Dank geht an Frau Schmidt aus dem Sekretariat, 
die immer alles und jeden im Blick hatte! 

Nun wünsche ich euch 
eine erholsame Sommerpause, 

eure Susanne Walther 
(Koordination Lerntutorenprogramm) 
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ELTERNBEIRATELTERNBEIRAT

Das Schuljahr 2024/2025 aus der Sicht des Elternbeirats
 
Während des Schuljahrs 2024/2025 konnten die 10 Elternbeiratsmit-
glieder wieder aktiv das Leben der Schulgemeinschaft mitgestalten.

Unsere Sitzungen

In unseren Elternbeiratssitzungen mit der Schulleitung gaben wir 
Erfahrungen und Themen aus der Elternschaft an die Schulleitung 
weiter, diskutierten aktuelle Angelegenheiten und tauschten uns aus. 
Die Themen betrafen unter anderem die Vorbereitung der Abschluss-
prüfungen, die iPad-Nutzung, den Schulmanager, die Organisation 
von Ausflügen und Klassenfahrten, die angebotenen Wahlfächer. Im 
Rahmen unserer neutralen Vermittlerrolle sprachen wir Konflikte und 
Probleme innerhalb der Schulfamilie an und versuchten gemeinsame 
Lösungen zum Wohle aller zu finden.

Wir nahmen am Schulforum teil und tauschten uns mit der SMV und 
der Lehrerschaft aus. In ihren geplanten Projekten konnten wir die SMV 
durch Know-how unterstützten.

Unsere Aktionen

Vor den Weihnachtsferien hatten 
wir viel Spaß daran, die SMV bei 
ihrem Weihnachtsmarkt durch 
Plätzchenspenden und durch 
tatkräftige Mithilfe beim Verkauf zu 
unterstützen. 

Auch durften wir wieder unsere 
Abschlussklassen persönlich und 
gebührend mit verabschieden. 
Als Erinnerung an ihre Schulzeit 
erhielten alle Absolventen ein 
kleines Geschenk vom Eltern-
beirat.
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Zum Ende des Schuljahrs 2024/2025 entschieden wir uns wieder, Schü-
lerinnen und Schülern eine Anerkennung zukommen zu lassen, die sich 
aktiv für die Schulfamilie eingesetzt haben. So haben alle Mitglieder der 
Schulsanitäter, der Pindl News, des Bücherteams, des Technikteams, 
der Bläsergruppe, der Schulband und des Chors mit unserer Unterstüt-
zung Eisgutscheine erhalten. Wir möchten hiermit das soziale Engage-
ment dieser Schülerinnen und Schüler würdigen.

ELTERNBEIRATELTERNBEIRAT

Werbung in eigener Sache

Mit dem Ende dieses Schuljahrs endet auch die jetzige Wahlperiode 
des Elternbeirates. Nachdem aufgrund der Struktur des Elternbeirates 
ein Großteil der Elternbeiräte ausscheiden, würden wir uns freuen, 
wenn sich im kommenden Schuljahr bei den anstehenden Wahlen ein 
großer Bewerberkreis für den neuen Elternbeitrat findet. Wir sind ein 
engagiertes Team mit dem Ziel, Positives für unsere Kinder und die 
Schulgemeinschaft zu bewirken. Die Wahlperiode beträgt zwei Jahre. 
In der Regel treffen wir uns drei bis vier Mal pro Schuljahr, um die anlie-
genden Themen zusammen mit der Schulleitung zu besprechen.

Am Anfang des neuen Schuljahrs werden die Informationen zur Kandi-
datur für den Elternbeirat über den Schulmanager verschickt. Wir freuen 
uns auf Eure Bewerbungen.
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ELTERNBEIRATELTERNBEIRAT

Unser Dank

Unser Dank gilt der Schulleitung, der Lehrerschaft, dem Sekretariats-
Team, der Nachmittagsbetreuung, dem Team „For Good Vibes“, den 
Hausmeistern und den Damen der Schulküche, der Gebäudepflege 
sowie allen Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern. Wir wünschen 
erholsame Sommerferien und freuen uns auf erfolgreiches neues 
Schuljahr.

Für Fragen, Wünsche und Anregungen erreichen Sie uns über: 

elternbeirat-realschule-pindl@gmx.de



45

PINDL WEIHNACHTSMARKTPINDL WEIHNACHTSMARKT
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PINDL WEIHNACHTSMARKTPINDL WEIHNACHTSMARKT
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FROHE WEIHNACHTEN!FROHE WEIHNACHTEN!

Weihnachtsgruß von Marie Eltner und Olivia Wierzba (beide 9d) 
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BRK WEIHNACHTSPAKETAKTION BRK WEIHNACHTSPAKETAKTION 

Fotos von Bettina Parkin
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FROHE WEIHNACHTEN! FROHE WEIHNACHTEN! 
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Mit euch
Energie
wächst unsere

in die Zukunft.

Mehr Klimaschutz. Mehr Lebensqualität. 
Unser Engagement: die Energiewende vor Ort.
Für die Menschen in Regensburg und der Region.

rewag.de/einfach-mehr
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Ihr Therapiezentrum Seidel
in Bad Abbach

Physiotherapie  Logopädie  Ergotherapie

Unsere Stärke ist die fachliche Kompetenz in vielen verschie-
denen Fachbereichen. Das gibt uns die Möglichkeit ganzheit-
lich auf unsere PatientInnen einzugehen und sie umfassend 
beim gesund werden und gesund bleiben zu unterstützen. 

Auch begleiten wir vom ersten Tag an unsere kleinsten Pa-
tientInnen therapeutisch, emotional und familiär über viele 
Jahre hinweg bis zum Erwachsen werden und darüber hinaus.

THERAPIEZENTRUM ASTRID SEIDEL

Rai� eisenstr.19
93077 Bad Abbach

 09405 96 53 055
 kontakt@therapiezentrum-seidel.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo - Mi  7:30 - 18:00 Uhr
Do  7:30 - 13:00 Uhr
Fr  7:30 - 14:00 Uhr

www.therapiezentrum-seidel.de

Folgen Sie uns auf Instagram!
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PÄDAGOGISCHES TRAINING:  PÄDAGOGISCHES TRAINING:  

„Kinder wertschätzend und konsequent begleiten“„Kinder wertschätzend und konsequent begleiten“

Seit mehreren Jahren nehmen die Lehrkräfte der Realschule Pindl 
immer wieder an STEP-Lehrertrainings teil, um u.a. unsere Schüler/-
innen dabei zu unterstützen, ihr Potential zu entfalten und um das 
Klassen- und Lernklima immer weiter zu verbessern.

Seit diesem Schuljahr gibt es bei uns an der Privaten Realschule Pindl 
einen STEP-Elternkurs. 

Was ist STEP?

„STEP, das Systematische Training für Eltern und Pädagogen, ist ein 
ganzheitliches, wissenschaftlich evaluiertes pädagogisches Konzept, 
das allen an der Erziehung Beteiligten ermöglicht, Kindern und Jugend-
lichen Orientierung und Halt zu geben, sie respektvoll, wertschätzend 
und mit einem gesunden Maß an Gelassenheit ins Leben zu begleiten.
Das STEP Programm hilft sowohl präventiv, bei Erzie-
hungsfragen, als auch bei größeren Erziehungsprob-
lemen.“ 

Zitat: STEP-Homepage. Unter folgendem QR-Code 
finden Sie weitere Informationen:
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UNSER STEP-ELTERNKURSUNSER STEP-ELTERNKURS

Bei uns an der Realschule findet jeden Herbst ein neuer Kurs statt 
exklusiv für unsere Eltern. 

Die Rückmeldungen der Teilnehmer/-innen sprechen für sich:

Bei Interesse können Sie sich 
gerne bei den Kursleiterinnen 
oder über unser Sekretariat infor-
mieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Andrea Klein und 
Raphaela Schiedeck 

(zertifizierte STEP-Elterntrainerinnen)
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Fobizz KI-Wettbewerb 2024 – wir haben gewonnen!Fobizz KI-Wettbewerb 2024 – wir haben gewonnen! 

Unsere Zukunft mit KI

Welche Bedeutung hat Künstliche Intelligenz für unsere Zukunft? Wie kann 
KI Schule verändern? Und auf welche revolutionären Entwicklungen im 
Bereich KI können wir uns zukünftig freuen?

Mit diesen Leitfragen hatte die Plattform Fobizz Ende des vergangenen 
Schuljahres zu einem Ideenwettbewerb aufgerufen. Die Klasse 8D (jetzt 9D) 
engagierte sich dabei gleich in mehreren Projekt-Teams und produzierte 
unterschiedlichste kreative Produkte. Vom Poster mit komplett KI-gene-
rierten Bildern (Schule der Zukunft mit KI) über App-Ideen, wie KI als Life 
Coach dienen könnte bis hin zu der Idee einer Tiersprachen-Übersetzungs-
App oder einem Entertainmentsystem fürs Auto waren viele Visionen dabei. 

Ein sehr eindrucksvolles und aufwendiges Projekt, das vom Skript bis 
hin zum animierten und eingesprochenen Video selbst produziert wurde, 
gewann dabei sogar den 1. Preis. 

Gustavo Ayala, Lorenz Beblo, David Held und Valentin Heindl bewiesen 
als Gewinnerteam dabei nicht nur, dass sie KI als Werkzeug gewinnbrin-
gend einsetzen können, sondern auch, dass sie reflektiert damit umgehen 
und sich im kreativen Prozess davon unterstützen lassen. 

Wir gratulieren der ganzen Klasse und natürlich den Siegern recht herzlich 
zu diesem Erfolg und wünschen viel Spaß mit dem zurecht verdienten Preis-
geld. 

Auf der Webseite des Fobizz-KI-Wettbewerb werden alle dotierten Ergeb-
nisse ausgestellt. Wir freuen uns sehr, dass wir unter all diesen beeindru-
ckenden Ergebnissen mit dabei sein dürfen. 

Unser PINDL News Team einen sehenswerten Beitrag zum Thema mit zahl-
reichen Interviews für unseren schulischen Instagram-Kanal erstellt. Natür-
lich gibt es dort auch den Gewinnerbeitrag selbst zu sehen. Also: QR-Codes 
scannen und reinschauen!

Text: Kerstin Schreiber, Fotos: PINDL NEWS

KÜNSTLICHE  INTELLIGENZ KÜNSTLICHE  INTELLIGENZ 
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FOBIZZ KI-WETTBEWERBFOBIZZ KI-WETTBEWERB



56

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 

KI im Klassenzimmer – Unsere Schule im SPIEGELKI im Klassenzimmer – Unsere Schule im SPIEGEL

Im Rahmen einer deutschland-
weiten SPIEGEL-Reportage zur 
Digitalisierung an Schulen wurde 
unsere Schule zum Thema „Künst-
liche Intelligenz im Unterricht“ 
besucht. Im Fokus stand eine 9. 
Klasse, die KI-gestützt an ihren 
Bewerbungsunterlagen arbeitete 
– begleitet von einer Reporterin, 
die nicht nur Einblicke in den 
Unterricht erhielt, sondern auch 
Interviews mit Schülerinnen und 
Schülern führte. Auch Lehrkräfte 
wurden zu ihren Erfahrungen und 
Einsatzmöglichkeiten von KI im 
Unterricht befragt. Die Eindrücke 
unseres Schulalltags fanden 
ihren Weg in die veröffentlichte 
SPIEGEL-Reportage – ein span-
nender Moment für alle Beteiligten 
und ein Zeichen dafür, dass digi-
tale Bildung bei uns aktiv gestaltet 
wird.

Text von 
Kerstin Schreiber

Fotos mit freundlicher Genehmigung 
von SPIEGEL-Fotografin Lisa Hörterer. 
Vielen Dank auch an SPIEGEL-Repor-

terin Carlotta Böttcher.

Der QR-Code führt zum vierseitigen 
Artikel auf spiegel.de. SPIEGEL+ 

Zugang nötig. >> DER SPIEGEL, Heft 
47/2024, S. 42-45.
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SPIEGEL REPORTAGESPIEGEL REPORTAGE
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CODING CAMPCODING CAMP

Coding Camp Teens 2024 – wir waren dabei! Coding Camp Teens 2024 – wir waren dabei!  
 
Im Oktober nahm eine Schüler-
gruppe unserer Schule am dritten 
Coding Camp in Regensburg teil, 
das im Rahmen der Codeweek 
Bayern stattfand. 

Sebastian Truppel (8a) sowie 
Mario Langhammer und Simon 
Kehrls (beide 10a) setzten sich 
zum Ziel, eine Notenverwaltungs-
App für mehr Transparenz und zur 
frühzeitigen Erkennung von Leis-
tungstrends zu programmieren. 
Unter der Anleitung erfahrener 
Mentoren arbeiteten die insge-
samt 40 Teilnehmer an innova-
tiven Projekten zur Optimierung 
des Lernens. Über insgesamt 
zwei Tage wurde eifrig getüftelt, 
programmiert und ausgetestet. 

Das Gewinnerprojekt „Voka-
bltrAIner“ setzte auf KI, um das 
Vokabellernen zu revolutionieren. 
Die Unterstützung durch die Witt-
Gruppe und R_NEXT ermöglichte 
es den Jugendlichen, kreative 
Lösungen für den Schulalltag zu 
entwickeln. 

Wir waren wie immer gern zu 
Gast in den Mint-Labs und sind 
gespannt auf die nächste Runde!

Kerstin Schreiber 
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KI IN DER KISTEKI IN DER KISTE

Mitmach-Ausstellung zu künstlicher IntelligenzMitmach-Ausstellung zu künstlicher Intelligenz
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ANZEIGENANZEIGEN

Deuerlinger Straße 10 · 93152 Nittendorf 
Tel. 0 94 04 / 95 12 - 0 · Fax 0 94 04 / 95 12 - 21 
reisen@sammuellergmbh.com 
www.sammuellergmbh.com

Brunnenstraße 1 · 93152 Nittendorf 
Tel. 0 94 04  / 96 14 30 · Fax 0 94 04  / 96 14 62 
info@reisebuero-sammueller.de 
www.reisebuero-sammueller.de



61

BILDUNGSMESSE DIDACTA  

Ein Blick in die Zukunft des Lernens
Unser Besuch auf der Bildungsmesse DIDACTA

Im Frühjahr durften wir auf Einla-
dung unseres IT-Partners eduX-
pert als Gastredner an der renom-
mierten Bildungsmesse DIDACTA 
teilnehmen. Mit zwei praxisnahen 
Impulsvorträgen – „KI kreativ- 
Einsatz von KI im Klassenzimmer 
von morgen“ sowie „Digitale Nach-
mittagsangebote aus der Lebens-
welt der Schüler“ – konnten wir 
aktuelle Erfahrungen und Ideen 
aus unserem Schulalltag mit 
einem interessierten Fachpub-
likum teilen.

Neben unseren Beiträgen nutzten 
wir die Gelegenheit, die Messe 
intensiv zu erkunden und uns 
über Neuheiten aus der Bildungs-
welt zu informieren. Die Vielzahl 
an innovativen Lösungen, enga-
gierten Ausstellern und zukunfts-
weisenden Impulsen hat viele 
neue Eindrücke hinterlassen – 
und Inspirationen für die Weiter-
entwicklung unseres schulischen 
Alltags geliefert.

Ein herzlicher Dank gilt eduXpert 
für die Einladung und die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit!

von Kerstin Schreiber 
und Mriam Müller
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CURA 
 I N T E N S I V

Regensburger Str. 8  |  93173 Wenzenbach  |  09407 / 636 463 0  |  ww.cura-intensiv.de

CURA INTENSIV - Intensiv Pflege
Als Inhabergeführtes Unternehmen legen sehr viel Wert auf die Zufrie-
denheit unserer Kunden und Mitarbeiter.

24 h Betreuung zu Hause / WG

Intensivpflege

Tracheostomaversorgung
Heimbeatmung Trachealknüle / Maske

Jetzt kostenlos

informieren!
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SMV & VERBINDUNGSLEHRKRÄFTESMV & VERBINDUNGSLEHRKRÄFTE

Hallo Leute, wir sind‘s mal wieder! Mit 
zwei Bildern, die schon fast ein Jahr 
auf dem Buckel haben (aus  dem 
Juli 2024). Dementsprechend sind 
manche von uns mittlerweile schät-
zungsweise doppelt so groß - nur 
falls ihr euch wundert, wenn ihr uns 
rumlaufen seht. Andere sind immer 
noch die gleichen coolen Socken, 
nämlich Frau Feuerer und Herr 

Klemm, unsere Verbindungslehrkräfte (die zwei in der Mitte...). Hinten 
stehen Emma B. (10d), Bastian (8a), Maya (9c), Madeline (9d) und Gustavo 
(9d). Vorne geht‘s weiter mit Emma K. (9d), Lena (9c), Moritz (9c), Florentin 
(9c) und Stella (8c, hier nicht drauf, aber auf S.66). Auf den folgenden Seiten 
seht ihr uns in Action, ob an Halloween, zum Valentinstag oder an Fasching, 
wir versuchen immer euch den Schulalltag etwas zu versüßen und freuen uns 
auch im nächsten Jahr wieder auf viele tolle Aktionen mit euch!
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SMV HALLOWEENSMV HALLOWEEN

Comic von Hannes Hirtreiter (7c)
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HERBSTFOTOWETTBEWERBHERBSTFOTOWETTBEWERB
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SMV VALENTINSTAGSMV VALENTINSTAG
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FASCHING: UNSINNIGER MITTWOCHFASCHING: UNSINNIGER MITTWOCH
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Weil’s um mehr als Geld geht.


Sparkasse
Regensburg

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.
Wir haben den Job, 
den du dir vorstellst. 
Bewirb dich jetzt:
www.sparkasse-regensburg.de/karriere

ANZEIGE
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Schule fertig. Jetzt schon Berufsunfähigkeit absichern?

Glückwunsch zum Schulab-
schluss und alles Gute für den 
weiteren Lebensweg

Die Schule hinter, die Zukunft vor Dir. Da zählen 
Party, Studium, Ausbildung, Freiheit – eine Berufs-
unfähigkeitsversicherung sicher nicht. 

Dabei ist die gerade jetzt wichtig, denn junge 
Menschen wie Du haben meist keine gesetzliche 
Absicherung. Starte Deine jetzt, denn je jünger 
und gesünder, desto niedriger sind auch die 
Beiträge. 

Nutze unser unverbindliches Beratungsangebot 
und vereinbare jetzt einen Termin.

Wir beraten Dich gerne.

Geschäftsstelle Regensburg 
Albertstraße 2
93047 Regensburg
Tel. 0800 2 153153912
Fax 0800 2 153486
gs-regensburg@huk-coburg.de
huk.de/gs/regensburg
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ABSCHLUSS 2024 - 10A UND 10BABSCHLUSS 2024 - 10A UND 10B
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ABSCHLUSS 2024 - 10CABSCHLUSS 2024 - 10C
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ABSCHLUSS 2024 ABSCHLUSS 2024 
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AMBIENTEAMBIENTE
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JULI 2024: MÖDLAREUTH JULI 2024: MÖDLAREUTH 

Mödlareuth – 
ein Dorf, zwei Welten
Nach den Abschlussprüfungen machten sich 
unsere zehnten Klassen auf den Weg nach Mödla-
reuth mit einem Zwischenstop in Hof. Mödlareuth, 
ein kleiner Ort an der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze, einst geteilt wie Berlin. Im sogenannten 
„Little Berlin“ wurde Geschichte greifbar: eine 
Mauer mitten durchs Dorf, Stacheldraht, Wach-
türme – Symbole eines geteilten Deutschlands. 
Bei einer Führung durch das Museum und das 
Außengelände wurde deutlich, wie sehr politi-
sche Grenzen das Leben der Menschen prägen 
können. Vielen Dank an Frau Schneider für die 
Organisation!

Bilder: Eva Schneider, 
Text: Eva Schneider und Gunther Kössinger
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EXKURSION 10. KLASSENEXKURSION 10. KLASSEN



76

ANZEIGE

Freizeitspaß für  
Wassernixen und 

Bahnenzieher.

Wenn Wasser ganz dein Element ist, bist du 
im  Westbad und Wöhrdbad genau richtig. 

Für Abwechslung sorgen unsere Rutschen, die 
Sprungtürme und unser vielseitiges Beckenangebot.

das-stadtwerk-regensburg.de

Rabatte für 
Schüler:innen, 
Studierende 

& Azubis 
bis 24 Jahre
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PROJEKTTAGE JULI 24 PROJEKTTAGE JULI 24 / ANZEIGE/ ANZEIGE

Manuela Schandri 
Beratungsstellenleiterin
Eilsbrunnerstr. 19 · 93161 Sinzing
Tel.: (0941) 38396125

www.schandri.altbayerischer.de

Wir erstellen Ihre 
Einkommensteuererklärung!

Wir beraten Mitglieder begrenzt 
nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Eindrücke von der Projektwoche im Juli 2024 – von Steuerrecht bis Superhelden-
Improtheater war da so ziemlich alles dabei, was man sich vorstellen kann. Ein 
weiteres Highlight folgt auf der nächsten Doppelseite und danach gibt‘s einen Ausblick 
auf das prall gefüllte Programm für die Projekttage 2025. Yey! Wir freuen uns schon!  
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Ein Hauch von Meeresbrise wehte 
durch den Schulflur beim Projekt zur 
Schulhausgestaltung, betreut von 
unseren Kunstlehrkräften Andreas 
Hanauer und Florian Reichenberger. 
Vor allem kreative Köpfe aus dem 
Kunstzweig der 8. und 9. Jahrgangs-
stufe stachen gemeinsam in See.

Mit Skizzenblock, Farbrolle und viel 
Elan gestalteten sie ein Wandbild in 
Blautönen, das Meerestiere, Schiffe 
und andere maritime Motive zeigt – 
detailreich, fantasievoll und komplett 
von Hand gemacht.

Das Ergebnis: ein echtes Schmuck-
stück – und ein Ort zum Denken, 
Lernen und Verweilen. Lernorte 
jenseits des Klassenzimmers gehören 
fest zum Konzept unserer Schule.

Richtig beobachtet! Auch die Künst-
lerin des diesjährigen Titelbilds, Marie 
Eltner (9d), ließ sich hier inspirieren. 

Skizzen (rechts oben): Theresa Daller, 10a

Fotos: Hanauer, Zauner, Kössinger, PINDL News

Text: Kössinger

PROJEKTTAGE JULI 2024PROJEKTTAGE JULI 2024
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MARITIMES LERNECKMARITIMES LERNECK
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AUSBLICK : PROJEKTTAGEAUSBLICK : PROJEKTTAGE

Projekttage 2025 – Alltag, aber bitte mit Sahne!

Vier Tage raus aus dem Stundenplan, rein ins wirklich echte Leben – oder 
zumindest ziemlich nah dran. Bei den Projekttagen für die Klassen 5, 6, 
8 und 9 wird auch im Juli 2025 wieder heftig gelötet, diskutiert, gebas-
telt, gerechnet, geklettert, gekocht, geschwitzt, gelacht und gestaunt 
sein worden - um hiermal das chronisch unterrepräsentierte Futur II zu 
verwenden. Das große Thema „Alltagskompetenzen“ wird dabei ange-
nehm weit gefasst (gewesen sein): Von Steuertricks bis Seifenblasen-
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JULI 2025JULI 2025

physik, von Selbstverteidigung bis Bibeldrama, von Wikingerschach bis 
Wanderlust. Die Schüler/-innen konnten aus vielen spannenden Ange-
boten wählen – oft mit überraschenden Aha-Momenten. Ob mit Natur-
materialien, LEDs oder in der Bubble-Soccer-Kugel: Lernen darf auch 
Spaß machen – und das wird man hier definitiv gemerkt haben! Mehr 
dazu 2026. Dann wieder durchgehend im Präteritum. 

Organisation Projekttage 25 und Plakate: Eb / Text: Kö
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KUNST SPEZIALKUNST SPEZIAL

Unser Titelbild stammt dieses Jahr von Marie 
Eltner aus der Klasse 9d:

„Zeichnen, Malen, Gestalten – egal ob mit 
dem Bleistift oder dem Pinsel: Ich liebe es, 
mich kreativ auszuprobieren.

Kunst ist nicht nur ein Schulfach, sondern 
eine Leidenschaft.“

Weitere Bilder von Marie: Titelbild: Vorder- und Rückum-
schlag, Titelbild 9. Klassen (S. 185) und S. 47.
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MARIE E. - 9DMARIE E. - 9D
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Bewegung tut dem Körper gut und hält rundum fit – in jedem Alter. Aber was tun, wenn man 
nicht so aktiv sein kann, wie man gern möchte? Wenn es mit der Beweglichkeit nicht klappt, 
z.B. nach einer Verletzung?

Wir, das Team vom Physiopark, sind in allen Fragen rund um die Bewegung und die Behand-
lung Ihr kompetenter Ansprechpartner! An 2 Standorten in Regensburg – dem Gewerbepark 
und dem Gesundheitsforum bei den Arcaden – bieten wir Ihnen u.a.:

 Physiotherapie mit Schwerpunkt Orthopädie und Rehabilitation
 Sportphysiotherapie
 Medizinische Trainingstherapie
 bedarfsgerechte individuelle Betreuung für Sportler und Vereine
 Rückenschmerz-Therapie

Physiopark IM GEWERBEPARK
Im Gewerbepark B 20  I  93059 Regensburg  I  Telefon: 09 41 - 60 71 58 - 0

Physiopark BEI DEN ARCADEN
Paracelsusstraße 2  I  93053 Regensburg  I  Telefon: 09 41 - 60 09 63 - 0

E-Mail: info@physiopark-regensburg.de  I  www.physiopark-regensburg.de

Bewegung heilt – wir bewegen Sie!

Karriere als Physio? Melde Dich einfach! 

ANZEIGE
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Bischof-von-Henle-Str. 2  I  93051 Regensburg  I  Telefon 0941-5027786-0  I  E-Mail: info@AUKTIONEN-ROETZER.de

www.AUKTIONEN-ROETZER.de
A U K T I O N E N RÖTZERRÖTZER
VV  EE  RR  TT  RR  AA  UU  EE  NN  SS  VV  OO  LL  LL    --  ZZ  UU  VV  EE  RR  LL  ÄÄ  SS  SS  II  GG  

TEILAUKTIONEN I VERKAUF

Oft ist es so, dass Firmen durch die Krise in wirtschaftliche Turbulenzen geraten. Gerade hier setzen wir an - 
mit BACK TO CAPITAL, ießt wieder frisches Kapital in ihre Firma und verschafft neue großzügige, sofort 
greifbare Spielräume.
 
Dies geschieht durch unsere 
TEILAUKTION an den Meistbietenden 
ihres eigenen ANLAGEVERMÖGENS.

WIE ES FUNKTIONIERT?

NEUES KAPITAL + 
TEILE ANLAGEVERMÖGEN

AUSKEHR DERAUKTIONSERLÖSE

NEUE WERT-SCHÖPFUNG

BAUMASCHINEN-
AUKTIONEN FÜR

BAUUNTERNEHMEN

LANDMASCHINEN-
AUKTIONEN FÜR

LANDMASCHINENHANDEL

AUTOMOBIL-AUKTIONEN
FÜR AUTOHÄUSER

AUKTIONEN FÜR
UNTERNEHMEN & HANDEL

BEWERTUNGEN
 GOING-CONCERN-PRINZIP 

WERTERMITTLUNGEN &
INVENTARISIERUNGEN

IMMOBILIEN-
VERWERTUNG

HAUSHALTS- & NACH-
LASSVERSTEIGERUNGEN

FIRMENAUFLÖSUNGEN &
LAGERRÄUMUNGEN

> nehmen 
    Sie Kontakt auf

Wir vom Team AUKTIONEN RÖTZER leben die Expertise der schnellen und zuverlässigen Abwicklung. 
Wir können auf fundierte Unternehmererfahrung zurückblicken. Unsere Geschäftsadresse bendet sich in 
Regensburg (Bayern). Im Auftrag unserer Kunden ist Herr Andreas Rötzer als AUKTIONATOR unterwegs, 
regional, bayernweit und überregional. Von der Inventarisierung und Bewertung ( Going Concern ), 
Datenaufbereitung für Winsolvenz, über die AUKTION/VERWERTUNG Online o. 
Präsenz, bis hin zur Abholung, Abrechnung und Auskehr des Verwertungserlöses 
kümmern wir uns treuhänderisch. Mit unserem “Know-how“ und Netzwerk haben 
wir die optimalen Voraussetzungen um den besten Weg für Ihr 
Unternehmen/Handel zu nden, lassen Sie uns diesen 
gemeinsam gehen.

Unseren Auftraggebern werden nachfolgende 
Leistungen angeboten:

Privatkunden und Unternehmer:

-“BACK TO CAPITAL“ Verwertung nicht mehr 
  benötigtem Anlagevermögen für frisches Kapital.
-Betriebs- und Standortschließungen
-Immobilienverwertung
-Land- und Baumaschinenauktionen vor Ort
-Haushalts- und Nachlaßversteigerungen
-professionelle Verwertung 
-Bewertungen ( Going Concern )
-Bestandsaufnahme mit Fotodokumentation 
 

Ihre AUKTIONATOREN

ANZEIGE
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KUNSTSCHAUNACHT KALLMÜNZ KUNSTSCHAUNACHT KALLMÜNZ 
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UNSER KUNSTZWEIGUNSER KUNSTZWEIG
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KALLMÜNZ - JUNGE KUNSTKALLMÜNZ - JUNGE KUNST

Junge Künstlerinnen und Künstler:
Lia Daitche (8c): Augen (S.86) und S. 88 ganze obere Reihe; Alea Kubani (8c): Landschaft 
(S.86, rechts oben), Alea im Gespräch (S. 86 rechts mittig), Ansichtskarten (S.87 oben); 
Tiere (S.88, ganze untere Reihe); Sarah Guggenberger (10d): Sofortbildkamera (S.87, links 
mittig), Landschaft (S.87 rechts unten); Carla Diehl (10d): Schlangennest (S.86, rechts 
unten), Carla mit Bruder Hannes (S.87, links unten), Van Gogh Remix (S.87 unten mittig), 
Balthasar Megele (8c): Löwe (S.87); Vincent Schossig (8c): Pinguine (S.88), Luna Hutzler 
(8c): Amy Lee (S.86, rechts oben), Meerjungfrau (S.88), Hai (S.88)
>>> Bonusmaterial und Video: QR-Code auf Seite 2      
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September 24  
10.09. Erster Schultag nach den Sommerferien 
12.09. Klassenelternabend für die Klassen 9 und 10 
16.09. Kennenlerntag der Klasse 5a 
16. - 20.09. Alpine Erlebniswoche der Klassen 6a und 6d in St. Ulrich / Österreich 
16. - 20.09. Abschlussfahrt der Klasse 10a nach Prag 
16. - 20.09. Abschlussfahrt der Klasse 10d zum Gardasee 
17.09. Kennenlerntag der Klassen 5b und 5c 
23.09. Klassenelternabend für die Klassen 5 und 6 
24.09. Klassengemeinschaftstag der Klassen 7a und 7b 
25.09. Ausflug der Klasse 10a mit Fr. Marx-Büttner zum UKR (P.A.R.T.Y.-Tag) 
25. - 27.09. Klassenfahrt aller 5. Klassen ins Schullandheim nach Gleißenberg 
26.09. Klassengemeinschaftstag der Klasse 7c 
30.09. - 01.10. Theaterstück „Turandot“ – Aufführungen der Schulspielgruppe unter Leitung 

von Fr. Schneider 
  
Oktober  
01.10. Klassenelternabend für die Klassen 7 und 8 
01.10. Workshop „Lernen lernen – Englisch“ für die 5. Klassen 
07. - 11.10. Alpine Erlebniswoche der Klassen 6b und 6c in St. Ulrich / Österreich 
08.10. Cinéfête: französischer Film für die Klasse 10c_F im Andreasstadel mit Fr. 

Haltmaier 
08. - 10.10. Vortrag Drogenprävention in den 8. Klassen 
09.10. Friedhofsbesuch der 9. Klassen (evangelisch) mit Fr. Thürheimer 
10.10. Vortrag Drogenprävention in den Klassen 8b und 8c 
14./15./18.10. Müllsammelaktion der 6. Klassen 
15.10. Die Klasse 5a besucht mit Fr. Stunder die Stadtbücherei 
16. - 18.10. Schüleraustausch mit Pilsen: unsere Schüler/-innen in Tschechien  
21. - 25.10. Abschlussfahrt der Klassen 10b und 10c nach Paris 
22.10. Mit den Eisbären Regensburg in der Donau-Arena: Gewinnertag 

Sportolympiade Klasse 9b mit Frau Gürtler 
22.10. Theaterbesuch: „Iphigenies Rache“ für die Klassen 9a und 9c 
23. - 24.10. Projekt „Digitale Helden“ mit Fr. Schreiber in den Klassen 5c und 5b 
24.10. Besuch des Baseballstadions der Klasse 5a mit Fr. Gürtler 
24.10. Halloween-Aktion der SMV (Kostümwettbewerb) 
28. - 31.10. Herbstferien 
  
November  
04.11. Workshop „Lernen lernen – Mathematik“ für die 5. Klassen 
05.11./12.11 Die Berufsberatung stellt sich in den 9. Klassen vor 
07.11. Erste-Hilfe-Kurs für die 8. Klassen 
08.11. Projekt „Digitale Helden“ mit Fr. Schreiber in der Klasse 5a 
13.11. Planspiel Europatage in der Klasse 10c 
14.11. Tischtennis: Stadtfinale 
19.11. Oberpfalzmeisterschaft Volleyball 
19.11. Besuch der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg mit den 10. Klassen  
22.11. Ausgabe der 1. Quartalsberichte 
25.11. Erste-Hilfe-Kurs für die 7. Klassen 
27.11. Online-Vortrag zum Judentum für die Klassen 6c (evangelisch) und 6b 
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28.11. Elternsprechtag für die Klassen 5-7 
  
Dezember  
02.12. Workshop „Lernen lernen – Deutsch“ für die 5. Klassen 
05.12. Regionalentscheid im Basketball (Jungen II) am Albertus-Magnus-

Gymnasium 
06./11.12. Workshop „Lernstrategien“ in der Klasse 9d 
10.12. Elternsprechtag für die Klassen 8-10 
12.12. Regionalentscheid im Basketball (Mädchen II) 
13.12. Informationsveranstaltung zur Fachoberschule für die 10. Klassen 
16.12. Französischer Tag für die 6. Klassen: Der Französisch-Zweig stellt sich vor 
16. - 18.12. Tutoren-Weihnachtsaktion für die 5. Klassen: Besuch des 

Christkindlmarktes 
16.12. Tischtennis-Bezirksfinale der Jungen in Nabburg mit Hr. Ried 
17.12. Erste-Hilfe-Kurs für die Klassen 10a und 10b 
17.12. 5a - Tutoren-Weihnachtsaktion – Besuch des Christkindlmarktes 
17.12. Besuch der Synagoge mit den Klassen 6b (kath.) sowie 6a, 6c und 6d (ev.)  
18.12. Bavaria Filmstudios München für die Wahlfächer Schulspiel, PINDL News, 

Chor, Band und Digitale Helden mit Fr. Schneider und Hr. Kössinger 
19.12. Erste-Hilfe-Kurs für die Klassen 10c und 10d 
19.12. Völkerballturnier der 5. und 6. Klassen  
20.12. PINDL-Christkindlmarkt im Schulhaus 
23.12. - 06.01. Weihnachtsferien 
  
Januar 25  
07.01. Workshop „Lernen lernen – Englisch“ für die 5. Klassen 
09.01. Wertedialog „German Dream“ in der Klasse 8a 
23.01. Informationsabend zu den Wahlpflichtfächergruppen 
27. - 31.01. Wintersportwoche für die Klassen 7a und 7b in St. Ulrich / Österreich 
27./30.01. Erste-Hilfe-Kurse für die 9. Klassen 
  
Februar  
03.02. Workshop „Lernen lernen – Mathematik“ für die 5. Klassen 
03./05.02. Vortrag „Alkohol im Straßenverkehr“ für die 10. Klassen 
06./13./27.02. Die 5. Klassen beim Kostüm-Bowling mit den Tutor/-innen unter Leitung von 

Hr. Reichenberger 
06.02. Jürgen Eberwein (CSU) in der Klasse 10c im Fach Politik und Gesellschaft 
10.02. Die Klassen 7b und 7c gehen Eislaufen in der Donau-Arena 
13.02. Moscheebesuch der Klasse 7a mit Fr. Klaß und Fr. Thürheimer 
14.02. Expertengespräch mit Hr. Prof. Waldherr in den Klassen 8a und 8c 
14.02. Ausgabe der 2. Quartalsberichte und der Zwischenzeugnisse 
17. - 21.02. Betriebspraktikum der 9. Klassen 
17. - 21.02. Nachhaltigkeitswoche der 5. Klassen 
17.02. Die Klassen 6a und 6b gehen Eislaufen in der Donau-Arena 
19.02. Tag des Handwerks für die 8. Klassen 
19./27.02. Theaterbesuch für die 10. Klassen 
20.02. Informationsabend zum Übertritt in die 5. Klassen 
21.02. Juniorwahl für die 10. Klassen 
21.02. Lesenacht der Klasse 5a mit Fr. Stunder 
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24.02. Vortrag von Robert Smolarek in den Klassen 9b und 9d über das Thema 
„Was wird von einem zukünftigen Auszubildenden verlangt?“ 

25.02. Tag des offenen Schulhauses 
26.02. Faschingsaktion der SMV (Faschingsparty) 
27.02. Tischtennisturnier der 5. und 6. Klassen 
27.02. Die evangelischen Schüler/-innen der Klassen 6, 7, 8 und 9 mit Fr. 

Thürheimer im Kino: Film „Leben ist jetzt – die Real Life Guys“ 
27.02. Die Klasse 8a geht mit Hr. Kössinger ins St. Katharinenspital 
03. - 07.03. Frühjahrsferien 
  
März  
10. - 13.03. Projektwoche der Klasse 9a 
11.03. Wertedialog „German Dream“ in den Klassen 8b und 8c 
11.03. Projekt „Digitale Helden“ mit Fr. Schreiber in der Klasse 5c 
12.03. Der Kindergarten miniPindl kommt zu Besuch 
17. - 20.03. Projektwoche der Klasse 9b 
17.03. Die Klasse 9d geht mit Hr. Reichenberger zum Eislaufen in die Donau-Arena 
18. - 20.03. Schüleraustausch mit Pilsen: tschechische Schüler/-innen zu Besuch 
18./19.03. Projekt „Digitale Helden“ mit Fr. Schreiber in den 5. Klassen 
19.03. VERA-Test Mathematik für alle 8. Klassen 
22. - 29.03. Englandfahrt der 8. Klassen 
24. - 28.03. Wintersportwoche der Klasse 7c in St. Ulrich / Österreich 
27.03. Unterrichtsbesuch des Ministerialbeauftragten ZwRSK Dr. Spitzer in der 

Klasse 9a 
31.03. - 04.04. Projektwoche der Klasse 9d 
  
April  
01.04. Workshop „Lernen lernen – Englisch“ für die 5. Klassen 
01. - 03.04. Workshop zum Thema „Extremismus“ für die 10. Klassen 
02.04. Ausflugstag der Klasse 6d mit Hr. Klemm und Hr. Rodorigo in die Kick-

Arena 
07. - 10.04. Speaking Test der 10. Klassen 
07. - 11.04. Osteraktion der SMV für die 5. Klassen 
10.04. Die Klasse 10c geht mit Fr. Weingarten ins Kino (Film: „Sonne und Beton“) 
10. - 11.04. Osteraktion der SMV für die 5. Klassen 
11.04. Ausgabe der 3. Quartalsberichte 
14. - 25.04. Osterferien 
28. - 29.04. Ausbildungsscouts der IHK kommen in die 9. Klassen 
29.04. Ausflugstag der Klasse 6c mit Fr. Schiedrich und Fr. Marx-Büttner zum 

Bowling und in die Altstadt für einen Fotowettbewerb 
30.04. Die Klassen 9a und 9d sowie alle evangelischen Schüler und Schülerinnen 

der Klassen 9b und 9c gehen mit Fr. Klaß, Fr. Thürheimer und Hr. Ried ins 
Kino (Film: „Schindlers Liste“) 

  
Mai  
02.05. Workshop „Lernen lernen – Mathematik“ für die 5. Klassen 
05. - 06.05. Mündliche DELF-Prüfung (Französisch) der Klasse 9c 
06.05. Welttag des Buches – Klasse 5a mit Fr. Stunder in Buchhandlung Pustet 
07.05. Berufsbildungsmesse in der Donau-Arena mit den 9. Klassen 
08.05. Brennballturnier der 7. Klassen  
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09.05. Praktische Abschlussprüfung Kunst 
13.05. Schriftliche DELF-Prüfung (Französisch) der Klasse 9c 
13. - 15.05. Probeunterricht für den Übertritt an die Realschule 
15.05. Moscheebesuch der Klassen 7b und 7c mit Fr. Stunder und  

Fr. Wiggenhauser 
20.05. Besuch der Dombauhütte der Klasse 10b mit Fr. Zauner 
21.05. Volleyballturnier der 9. Klassen 
23.05. Ausflugstag der Klasse 9b mit Fr. Krinner und Hr. Knan 
23. - 27.05. Workshop „Sicher verliebt“ für die 8. Klassen 
23.05. Die 6. Klassen besuchen die Landesausstellung mit Workshop im Haus der 

Bayerischen Geschichte 
26. - 28.05. Klassenfahrt der 9. Klassen nach Berlin 
27.05. Ausflugstag der Klasse 5c mit Fr. Thürheimer und Fr. Gürtler zum  

RT-Spielplatz 
28.05. Kuchenverkauf der Klasse 6b zugunsten der Initiative Stolpersteine 
30.05. Die Klasse 6c besucht mit Fr. Thürheimer die Ostdeutsche Galerie 
  
Juni  
02.06. Workshop „Lernen lernen – Deutsch“ für die 5. Klassen 
02. - 03.06. Mündliche DELF – Prüfung der Klasse 10c 
04.06. Die Klasse 8a geht mit Fr. Feuerer und Hr. Kössinger ins Kino (Film: 

„Oppenheimer“) 
05.06. Ausflug der Wahlfächer PINDL News und Schulspiel mit Hr. Kössinger und 

Fr. Schneider nach Furth im Wald zur Landesgartenschau sowie 
Zeitzeugeninterviews und Treffen mit Hr. Linsmeier (Chamer Zeitung) 

05.06. Die SMV bietet eine gesunde Pause an 
06.06. Ausflugstag der Klasse 9c mit Hr. Burggraf (gemeinsames Frühstück in der 

Schule, danach Bowling im Gewerbepark) 
10. - 20.06. Pfingstferien 
  
  
23.06. Freiwillige mündliche Prüfungen in den 10. Klassen in sonstigen 

Vorrückungsfächern 
25.06. Abschlussprüfung Deutsch 
26.06. Abschlussprüfung Französisch 
27.06. Abschlussprüfung Englisch 
30.06. Abschlussprüfung Mathematik 
  
Juli  
01.07. Abschlussprüfung BwR 
02.07. Abschlussprüfung Physik 
03.07. Abschlussprüfung Kunst 
03.07. Basketballturnier der 8. Klassen 
03.07. Theaterbesuch der Klassen 9b und 9d mit Fr. Krinner (Junges Theater 

Regensburg – Stück: „Rührt euch!“) 
09.07. Die 10. Klassen besuchen das Haus der Bayerischen Geschichte 

(Schulführung im Museum und Bavariatheksprogramm „Album zur 
Deportation“) 

09.-10.07. Vocatium der 9. Klassen 
14. - 15.07. Mündliche Abschlussprüfungen 
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16. - 22.07. Nachhaltigkeitswochen der 7. Klassen 
16.07. Frau Ach vom UKR stellt den Pflegeberuf in den 9. Klassen vor 
17. - 22.07. Projekttage: Motto „Alltagskompetenzen“ für die 5., 6., 8. und 9. Klassen 
23.07. Ausflugstag für die 5. - 9. Klassen 
24.07. Laugh'n Learn Workshop BBC für die 5., 6., 7. und 8. Klassen sowie für die 

Klassen 9a und 9b 
24.07. Tansaniatag der Klassen 9c und 9d 
25.07. Abschlussfeier der 10. Klassen 
28.07. Spielplatztour in Burgweinting der Klasse 5b mit Fr. Schaer und Fr. Heusler 
28.07. Die Klasse 7a spielt mit Hr. Rodorigo und Hr. Neulinger Beachvolleyball 

beim Westbad (Belohnungstag als Gewinner des Brennballturniers) 
29.07. Brettspieltag 
31.07. Letzter Schultag vor den Sommerferien 

 
01.08. – 15.09.2025  Sommerferien! 

von Alea Kubani (8c)
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Gemeinsam ins neue SchuljahrGemeinsam ins neue Schuljahr

Text: Kö, Bilder: PINDL News & Kö

Gleich in der ersten Schulwoche 
kamen bei der Schulversammlung 
alle zusammen: Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte, die Schullei-
tung, unsere SMV und wichtige 
Anlaufstellen wie das psycholo-
gisch-pädagogische Beratungs-
team „For Good Vibes“. Vorge-
stellt wurden das diesjährige 
Wahlfachangebot sowie die anste-
henden Klassenfahrten – denn in 
jeder Jahrgangsstufe steht bei uns 
eine spannende Klassenfahrt auf 
dem Programm. Neue Lehrkräfte 
wurden begrüßt, Projekte präsen-
tiert und Ideen geteilt. Die Schul-
versammlung bot einen schönen 
Rahmen, um gemeinsam den 
Blick auf das zu richten, was uns 
im neuen Schuljahr verbindet.
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Wahlfächer 24 /25
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Digitale Helden gesucht:
Safe-Surf-Squad nimmt seine Arbeit auf! 

In diesem Schuljahr fanden sich sechs digitale 
Helden zusammen, um an unserer Schule wertvolle 
Präventionsarbeit in Sachen “Sicherer im digitalen 
Raum” (oder eben safer surfen) zu leisten. 

Mit gezielten Workshops für die Jahrgangsstufe 5  
will dieses Team die Lehrkräfte dabei unterstützen, 
die Schülerinnen und Schüler für die Gefahren der digitalen Welt zu 
sensibilisieren und ihnen zu vermitteln, wie man sich online sicherer 

bewegt. Der respektvolle Umgang mitei-
nander im Klassenchat und Social Media 
steht dabei genauso auf dem Plan wie 
der Schutz der eigenen Daten oder die 
Frage was ich tun kann, wenn ich von 
Cybermobbing oder Sexting betroffen 
bin. 

Vielen Dank für eure engagierte Arbeit! 

Kerstin Schreiber

Mit Herz und Ballgefühl: PINDL kickt fair 

Im Wahlfach Fußball für die Klas-
senstufen 5 bis 7 war die Teil-
nahme erfreulich hoch. Woche für 
Woche trafen sich fußballbegeis-
terte Schülerinnen und Schüler, 
um gemeinsam zu dribbeln, zu 
passen, zu schießen – und vor 
allem: fair zu spielen. Gegensei-
tiger Respekt und Spaß standen 
dabei stets im Vordergrund. Ich möchte allen Schülerinnen und Schü-
lern ein großes Kompliment aussprechen: Macht weiter so!

Massimiliano Rodorigo
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Das Wahlfach Italienisch wurde 
in diesem Schuljahr in gleich zwei 
Kursen angeboten: für Anfänger/-
innen sowie für Fortgeschrittene. 
Die Teilnehmer/-innen bewiesen 
Geduld, Lernbereitschaft und ein 
spürbares Interesse an der italie-
nischen Sprache und Kultur.

Auch wenn es besonders zu 
Beginn des Kurses einige schüch-
terne Momente gab, war die Betei-
ligung im Unterricht erfreulich gut. 
Bravi e complimenti a tutti! Ihr habt 
euch trotz kleiner und großer Hürden nicht entmutigen lassen. Sprache 
zu lernen heißt, sich auf Neues einzulassen – und genau das habt ihr 
mit Freude und Engagement getan.

Massimiliano Rodorigo

Das Wahlfach Karate (Klassen-
stufen 5 bis 7): Mit viel Energie, 
Ausdauer und Teamgeist haben 
die Schülerinnen und Schüler 
gezeigt, was in ihnen steckt. 
Karate ist weit mehr als nur Sport 
– es verbindet körperliche Bewe-
gung mit Konzentration, Diszi-
plin und gegenseitigem Respekt. 

Genau diese Werte haben unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer das 
ganze Jahr über mit Leben gefüllt. Vom ersten Training an unterstützten 
sich alle gegenseitig, waren mit vollem Einsatz dabei und machten 
gemeinsam spürbare Fortschritte.Besonders schön zu beobachten war, 
wie sich Haltung, Koordination und Selbstvertrauen bei allen verbes-
serten – Woche für Woche. Ob Grundtechniken wie Kihon, erste Part-
nerübungen oder einfache Katas: Die Lernbereitschaft war stets hoch.

Massimiliano Rodorigo
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BAVARIA FILMSTADT - DEZEMBER 24BAVARIA FILMSTADT - DEZEMBER 24

Ausflug der musischen WahlfächerAusflug der musischen Wahlfächer



Zwei Wahlfächer, ein Team

PINDL News und Schulspiel wagten heuer ein gemein-
sames Projekt: einen Film über unsere Schule. Dabei 
wurde gemeinsam geschrieben, gespielt, gefilmt, 
geschnitten und viel gelacht. Auch wenn der Film am 
Ende nicht ganz fertig wurde (oops!), entstanden viele 
unterhaltsame Szenen. 

Unsere beiden ganztägigen Wahlfach-Ausflüge 
planten wir ebenfalls zusammen. Im Dezember 
ging’s in die Bavaria Filmstadt – wir hatten noch ein 
paar Plätze im Bus frei, worüber sich am Ende die 
anderen musischen Wahlfächer freuen durften. Gern 
geschehen! 

Im Juni folgte dann unser zweites Highlight: der Ausflug 
zur Landesgartenschau in Furth im Wald. Dafür hatten 
wir Interviews vorbereitet, Themen recherchiert und 
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AUSFLUG NACH AUSFLUG NACH FURTH IM WALD FURTH IM WALD 
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uns intensiv auf unseren Einsatz als Reporterinnen 
und Reporter eingestellt.

Nass gestartet – sonnig gelandet

Die Landesgartenschau in Furth im Wald wirkte bunt 
und freundlich. Sie kam mit all ihren Farben so fröhlich 
daher. Anfangs hat es allerdings heftig geschüttet und 
wir wurden ganz schön nass. Doch als der Regen dann 
aufhörte und sogar die Sonne hervorkam, fühlte sich 
die ganze Welt wie verwandelt an. Durch das nasse 
Wetter leuchteten viele Blumen besonders kräftig und 
wir entdeckten überall Pilze – an Baumstämmen, auf 
Wiesen und rund um Holzhütten. 

Eine Führung vom Burgfräulein

Martina Schmidberger, die Cousine von Frau 
Schneider, führte uns durch das Gelände. Sie wusste 

SCHULSPIELSCHULSPIEL & PINDL NEWS & PINDL NEWS
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viele interessante Geschichten über Furth, die Garten-
schau – und auch den legendären Drachenstich zu 
erzählen, das älteste Volksschauspiel Deutschlands.

Fun Fact: 1988 war Martina Schmidberger selbst das 
Burgfräulein in der Inszenierung – und kennt die Stadt 
bis heute wie ihre Westentasche. Ein Highlight war die 
Drachenhöhle mit dem roten Bällebad – da gab’s viel 
zu lachen! Und natürlich durfte ein Erinnerungsfoto 
mit „Fanny“, dem Drachen, nicht fehlen.

Zeitzeugen, Zeitung und Zukunft

Dass man gute Interviews nicht dem Zufall über-
lassen sollte, wussten wir schon vorher. Deshalb 
haben wir das Gespräch mit Thomas Linsmeier von 
der Chamer Zeitung eine Woche zuvor in der Schule 
geprobt – mit Herrn Kössinger in der Rolle des Jour-
nalisten. Wie beim echten Termin führten auch beim 
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Testlauf Theresa S. (9c) und Emmi (8c) souverän 
durch das Interview. Lustiger Zufall: Beide Gespräche 
dauerten am Ende genau 20 Minuten.

Während Kristina, Julia und Viktoria abwechselnd 
filmten, stellten Theresa und Emmi kluge Fragen zu 
Fake News, Lokaljournalismus und Künstlicher Intelli-
genz. Herr Linsmeier war beeindruckt – auch von der 
klaren, „professionellen Sprache“ unserer Reporte-
rinnen.

Besonders bewegend war das Gespräch mit Frau 
Schneiders Tante und Onkel: Emma und Ludwig 
Schmidberger erzählten uns von ihrem Leben 
früher – und wie man mit Mut, Zusammenhalt und 
Humor auch schwere Zeiten übersteht.

PINDL News (v.a. Vroni R., Anna B., Luisa S. und Luisa Z.)
Mehr zum Thema von Herrn Linsmeier auf der nächsten Doppelseite!  
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„Pindl!News“ recherchiert in Furth
Warum Regensburger Schüler bei einem Besuch der Gartenschau Further interviewen

Von Thomas Linsmeier

Furth im Wald. Landesgarten-
schau ist mehr als Blumen, Sträu-
cher, auch mehr als die neuen Bau-
werke, die dank ihr die Grenzstadt
gewaltig aufhübschen. Landesgar-
tenschau ist ebenso Wissensver-
mittlung. Dass es dabei nicht nur
das Angebot „Schule im Grünen“
gibt, zeigte sich am vergangenen
Donnerstag, als „Pindl-News“ in
Furth im Wald recherchierte.

Dahinter steckt die Journalis-
mus-Arbeitsgruppe der gleichnami-
gen Regensburger Privat-Realschu-
le und deren Schulspielgruppe. Sie
unternahmen mit den beiden Leh-
rern Eva Schneider und Gunther
Kössinger einen Ausflug zur Lan-
desgartenschau und in die benach-
barte Drachenhöhle. Das wäre an
sich nichts Außergewöhnliches, un-
ternehmen doch derzeit viele Grup-
pen von Kindergärten und Schulen
Exkursionen dorthin. Besonders
wurde der Termin, weil die Regens-
burger Realschüler über den „Gar-
tenschau-Tellerrand“ hinaus re-
cherchierten. Sie wollten mehr wis-
sen über das Leben der Menschen,
bei denen heuer dieses Event zu
Gast ist – und auch der Journalis-
mus im Zeichen einer solchen Groß-
veranstaltung abläuft.

Da die gebürtige Arnschwangerin
Eva Schneider – sie ist die Gattin
von Xaver Schneider, Ritter von
1996 – familiär bedingt gute Kon-
takte in die Grenzstadt besitzt, or-
ganisierte sie für ihre Schüler Inter-
viewpartner. Dabei ging es nicht in
erster Linie um die Landesgarten-
schau. Vielmehr gaben Emma und
Ludwig Schmidberger, Tante und
Onkel von Schneider, den jungen
Gästen einen Einblick, wie das Le-
ben früher in Ostbayern so war. Ins-
besondere während und nach dem
Zweiten Weltkrieg, dessen Ende
sich in diesem Jahr zum 80. Mal ge-
jährt hat. Der 94-Jährige und des-

sen Gattin erzählten von den He-
rausforderungen, die einst den All-
tag erschwert hatten, aber auch von
den vielen kleinen Freuden sowie
dem großartigen gesellschaftlichen
Zusammenhalt. So ist Schmidber-
ger der älteste Further Feuerwehr-
mann und hat folglich auch viel er-
lebt.

Als weiteren Interviewpartner or-
ganisierte Evi Schneider – passen-
derweise für die Journalismus-Ar-
beitsgruppe – einen Lokalredakteur
der Chamer Zeitung. In einem inte-
ressanten Austausch wurden mit
ihm Fragen erörtert, wie: Vor wel-
chen täglichen Herausforderungen
steht der Lokaljournalismus? Wie
hat sich der Beruf im Lauf der Jahr-

zehnte verändert? Wo sieht Journa-
lismus zwischen Social Media,
Künstlicher Intelligenz und Fake-
news seine Zukunft? Dabei wurde
eines deutlich: Das Interesse der
Menschen an Nachrichten und dem
Leben in ihrem Umfeld wird es im-
mer geben. Was sich derzeit drama-
tisch verändert, ist das Thema
„Glaubwürdigkeit“.

Gerade Lokaljournalisten, die
täglich den Menschen begegnen,
über deren Leben sie berichten,
dürften auch künftig einen enormen
Vertrauensbonus genießen, da das,
worüber sie informieren, von den
Lesern überprüfbar ist. Fakenews
haben folglich auf lokaler Journa-
lismusebene kaum eine Chance.

Was sich jedoch massiv verändert,
ist der zeitliche Faktor vom Ereignis
bis zur Veröffentlichung; der wird
zunehmend kürzer.

Die Gespräche mit den beiden
Further Senioren sowie dem Lokal-
redakteur wurden, wie auch der Be-
such in der Drachenhöhle und der
Landesgartenschau, von den Schü-
lern auf Video festgehalten. Daraus
soll zusammen mit der Schulspiel-
gruppe, welche die Zwischenszenen
schauspielerisch darstellt, ein Film-
beitrag entstehen, der nicht nur von
einer Stadt, die eine „Blümchen-
schau“ ausrichtet, handelt, sondern
auch von ihren Menschen, deren lo-
kale Themen ein Spiegelbild der
Gesellschaft formen.

Zeitzeugen der Vergangenheit im Ge!
spräch mit den Erwachsenen von mor!
gen: Der 94!jährige Ludwig Schmid!
berger (Foto oben links) und seine
Gattin Emma (oben rechts neben Leh!
rerin Eva Schneider) standen den Re!
gensburger Schülern Rede und Ant!
wort. Weil es sich dabei um die Ar!
beitsgemeinschaft „Journalismus“ der
Pindl!Realschule handelte, fand auch
ein Gespräch mit unserem Lokalre!
dakteur Thomas Linsmeier statt (Bild
rechts).

Fotos: Linsmeier/Kössinger
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„Pindl!News“ recherchiert in Furth
Warum Regensburger Schüler bei einem Besuch der Gartenschau Further interviewen

Von Thomas Linsmeier

Furth im Wald. Landesgarten-
schau ist mehr als Blumen, Sträu-
cher, auch mehr als die neuen Bau-
werke, die dank ihr die Grenzstadt
gewaltig aufhübschen. Landesgar-
tenschau ist ebenso Wissensver-
mittlung. Dass es dabei nicht nur
das Angebot „Schule im Grünen“
gibt, zeigte sich am vergangenen
Donnerstag, als „Pindl-News“ in
Furth im Wald recherchierte.

Dahinter steckt die Journalis-
mus-Arbeitsgruppe der gleichnami-
gen Regensburger Privat-Realschu-
le und deren Schulspielgruppe. Sie
unternahmen mit den beiden Leh-
rern Eva Schneider und Gunther
Kössinger einen Ausflug zur Lan-
desgartenschau und in die benach-
barte Drachenhöhle. Das wäre an
sich nichts Außergewöhnliches, un-
ternehmen doch derzeit viele Grup-
pen von Kindergärten und Schulen
Exkursionen dorthin. Besonders
wurde der Termin, weil die Regens-
burger Realschüler über den „Gar-
tenschau-Tellerrand“ hinaus re-
cherchierten. Sie wollten mehr wis-
sen über das Leben der Menschen,
bei denen heuer dieses Event zu
Gast ist – und auch der Journalis-
mus im Zeichen einer solchen Groß-
veranstaltung abläuft.

Da die gebürtige Arnschwangerin
Eva Schneider – sie ist die Gattin
von Xaver Schneider, Ritter von
1996 – familiär bedingt gute Kon-
takte in die Grenzstadt besitzt, or-
ganisierte sie für ihre Schüler Inter-
viewpartner. Dabei ging es nicht in
erster Linie um die Landesgarten-
schau. Vielmehr gaben Emma und
Ludwig Schmidberger, Tante und
Onkel von Schneider, den jungen
Gästen einen Einblick, wie das Le-
ben früher in Ostbayern so war. Ins-
besondere während und nach dem
Zweiten Weltkrieg, dessen Ende
sich in diesem Jahr zum 80. Mal ge-
jährt hat. Der 94-Jährige und des-

sen Gattin erzählten von den He-
rausforderungen, die einst den All-
tag erschwert hatten, aber auch von
den vielen kleinen Freuden sowie
dem großartigen gesellschaftlichen
Zusammenhalt. So ist Schmidber-
ger der älteste Further Feuerwehr-
mann und hat folglich auch viel er-
lebt.

Als weiteren Interviewpartner or-
ganisierte Evi Schneider – passen-
derweise für die Journalismus-Ar-
beitsgruppe – einen Lokalredakteur
der Chamer Zeitung. In einem inte-
ressanten Austausch wurden mit
ihm Fragen erörtert, wie: Vor wel-
chen täglichen Herausforderungen
steht der Lokaljournalismus? Wie
hat sich der Beruf im Lauf der Jahr-

zehnte verändert? Wo sieht Journa-
lismus zwischen Social Media,
Künstlicher Intelligenz und Fake-
news seine Zukunft? Dabei wurde
eines deutlich: Das Interesse der
Menschen an Nachrichten und dem
Leben in ihrem Umfeld wird es im-
mer geben. Was sich derzeit drama-
tisch verändert, ist das Thema
„Glaubwürdigkeit“.

Gerade Lokaljournalisten, die
täglich den Menschen begegnen,
über deren Leben sie berichten,
dürften auch künftig einen enormen
Vertrauensbonus genießen, da das,
worüber sie informieren, von den
Lesern überprüfbar ist. Fakenews
haben folglich auf lokaler Journa-
lismusebene kaum eine Chance.

Was sich jedoch massiv verändert,
ist der zeitliche Faktor vom Ereignis
bis zur Veröffentlichung; der wird
zunehmend kürzer.

Die Gespräche mit den beiden
Further Senioren sowie dem Lokal-
redakteur wurden, wie auch der Be-
such in der Drachenhöhle und der
Landesgartenschau, von den Schü-
lern auf Video festgehalten. Daraus
soll zusammen mit der Schulspiel-
gruppe, welche die Zwischenszenen
schauspielerisch darstellt, ein Film-
beitrag entstehen, der nicht nur von
einer Stadt, die eine „Blümchen-
schau“ ausrichtet, handelt, sondern
auch von ihren Menschen, deren lo-
kale Themen ein Spiegelbild der
Gesellschaft formen.

Zeitzeugen der Vergangenheit im Ge!
spräch mit den Erwachsenen von mor!
gen: Der 94!jährige Ludwig Schmid!
berger (Foto oben links) und seine
Gattin Emma (oben rechts neben Leh!
rerin Eva Schneider) standen den Re!
gensburger Schülern Rede und Ant!
wort. Weil es sich dabei um die Ar!
beitsgemeinschaft „Journalismus“ der
Pindl!Realschule handelte, fand auch
ein Gespräch mit unserem Lokalre!
dakteur Thomas Linsmeier statt (Bild
rechts).

Fotos: Linsmeier/Kössinger
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„Pindl!News“ recherchiert in Furth
Warum Regensburger Schüler bei einem Besuch der Gartenschau Further interviewen

Von Thomas Linsmeier

Furth im Wald. Landesgarten-
schau ist mehr als Blumen, Sträu-
cher, auch mehr als die neuen Bau-
werke, die dank ihr die Grenzstadt
gewaltig aufhübschen. Landesgar-
tenschau ist ebenso Wissensver-
mittlung. Dass es dabei nicht nur
das Angebot „Schule im Grünen“
gibt, zeigte sich am vergangenen
Donnerstag, als „Pindl-News“ in
Furth im Wald recherchierte.

Dahinter steckt die Journalis-
mus-Arbeitsgruppe der gleichnami-
gen Regensburger Privat-Realschu-
le und deren Schulspielgruppe. Sie
unternahmen mit den beiden Leh-
rern Eva Schneider und Gunther
Kössinger einen Ausflug zur Lan-
desgartenschau und in die benach-
barte Drachenhöhle. Das wäre an
sich nichts Außergewöhnliches, un-
ternehmen doch derzeit viele Grup-
pen von Kindergärten und Schulen
Exkursionen dorthin. Besonders
wurde der Termin, weil die Regens-
burger Realschüler über den „Gar-
tenschau-Tellerrand“ hinaus re-
cherchierten. Sie wollten mehr wis-
sen über das Leben der Menschen,
bei denen heuer dieses Event zu
Gast ist – und auch der Journalis-
mus im Zeichen einer solchen Groß-
veranstaltung abläuft.

Da die gebürtige Arnschwangerin
Eva Schneider – sie ist die Gattin
von Xaver Schneider, Ritter von
1996 – familiär bedingt gute Kon-
takte in die Grenzstadt besitzt, or-
ganisierte sie für ihre Schüler Inter-
viewpartner. Dabei ging es nicht in
erster Linie um die Landesgarten-
schau. Vielmehr gaben Emma und
Ludwig Schmidberger, Tante und
Onkel von Schneider, den jungen
Gästen einen Einblick, wie das Le-
ben früher in Ostbayern so war. Ins-
besondere während und nach dem
Zweiten Weltkrieg, dessen Ende
sich in diesem Jahr zum 80. Mal ge-
jährt hat. Der 94-Jährige und des-

sen Gattin erzählten von den He-
rausforderungen, die einst den All-
tag erschwert hatten, aber auch von
den vielen kleinen Freuden sowie
dem großartigen gesellschaftlichen
Zusammenhalt. So ist Schmidber-
ger der älteste Further Feuerwehr-
mann und hat folglich auch viel er-
lebt.

Als weiteren Interviewpartner or-
ganisierte Evi Schneider – passen-
derweise für die Journalismus-Ar-
beitsgruppe – einen Lokalredakteur
der Chamer Zeitung. In einem inte-
ressanten Austausch wurden mit
ihm Fragen erörtert, wie: Vor wel-
chen täglichen Herausforderungen
steht der Lokaljournalismus? Wie
hat sich der Beruf im Lauf der Jahr-

zehnte verändert? Wo sieht Journa-
lismus zwischen Social Media,
Künstlicher Intelligenz und Fake-
news seine Zukunft? Dabei wurde
eines deutlich: Das Interesse der
Menschen an Nachrichten und dem
Leben in ihrem Umfeld wird es im-
mer geben. Was sich derzeit drama-
tisch verändert, ist das Thema
„Glaubwürdigkeit“.

Gerade Lokaljournalisten, die
täglich den Menschen begegnen,
über deren Leben sie berichten,
dürften auch künftig einen enormen
Vertrauensbonus genießen, da das,
worüber sie informieren, von den
Lesern überprüfbar ist. Fakenews
haben folglich auf lokaler Journa-
lismusebene kaum eine Chance.

Was sich jedoch massiv verändert,
ist der zeitliche Faktor vom Ereignis
bis zur Veröffentlichung; der wird
zunehmend kürzer.

Die Gespräche mit den beiden
Further Senioren sowie dem Lokal-
redakteur wurden, wie auch der Be-
such in der Drachenhöhle und der
Landesgartenschau, von den Schü-
lern auf Video festgehalten. Daraus
soll zusammen mit der Schulspiel-
gruppe, welche die Zwischenszenen
schauspielerisch darstellt, ein Film-
beitrag entstehen, der nicht nur von
einer Stadt, die eine „Blümchen-
schau“ ausrichtet, handelt, sondern
auch von ihren Menschen, deren lo-
kale Themen ein Spiegelbild der
Gesellschaft formen.

Zeitzeugen der Vergangenheit im Ge!
spräch mit den Erwachsenen von mor!
gen: Der 94!jährige Ludwig Schmid!
berger (Foto oben links) und seine
Gattin Emma (oben rechts neben Leh!
rerin Eva Schneider) standen den Re!
gensburger Schülern Rede und Ant!
wort. Weil es sich dabei um die Ar!
beitsgemeinschaft „Journalismus“ der
Pindl!Realschule handelte, fand auch
ein Gespräch mit unserem Lokalre!
dakteur Thomas Linsmeier statt (Bild
rechts).

Fotos: Linsmeier/Kössinger
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KLASSE 5AKLASSE 5A

Klassenleitung: 
Isabel Stunder und Marina Gürtler

Nachmittagsbetreuung:
Birgit Krelle

Beblo Vinzent
Berger Magdalena
Camara Tabara
Fayad Jakob
Goldmann Louis
Gröger Julia
Hauptvogel Pauline
Hutzler Ella
Jeouili Samuel
Karaca Levent
Kinast Laurin
Koller Pauline
Kuska Fiona
Link Charlotte 

Neumann Marie
Nolte Liam
Remlein Lene
Ringelhann Liliana
Scheid Silas
Spalthoff Nicklas
Stanca Samuel
Steinmaier Elisa
Stern Felix
Weikl Simon
Weinholzner Max
Wiedmann Sebastian
Yilmaz Habibe
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KLASSE 5BKLASSE 5B

Klassenleitungsteam: 
Esther Heusler und Steffi Schaer

Nachmittagsbetreuung:
Matthias Werner  

Antesberger Vincent
Bauer Jonas
Boniakowski Carl-Maximilian
Ederer Michael
Färber Leopold
Feigl Sebastian
Halchin Nichita
Hühne Sebastian
Krauße Christoph
Kuhn Luca
Lanzinger Luca
Macha Piet
Meisinger Dominik

Möller Felix
Müller Philipp
Musiol Maximilian
Oelkers Niklas
Rauch Noah
Sammüller Raphael
Schenkel Simon
Schossig Malte
Schreiber Simon
Uhlig Christian
Weston Luca
Wicke Leander
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KLASSE 5CKLASSE 5C

Klassenleitungsteam: 
Heike Borgwardt und Lea Thürheimer

Nachmittagsbetreuung:
Claudia Bauer und Annika Graf

Bergdolt Leah
Daitche Stefanie
Danzer Franziska
Faltermeier Lena
Gundel Ben
Hackl Hilda
Leissle Luise
Menzel Sophie
Mersi Alexia
Petratschek Paul
Radu Noah
Reiss Amelie

Schafbauer Linda
Schatz Maria
Sirtl Lina
Stäbler Tim
Stern Lisa
Stieber Josepha
Straube Julia
Strobl Katharina
Trautner Nino
Wierzba Felicia
Wolf Alisam
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BEGRÜSSUNG DER 5. KLASSENBEGRÜSSUNG DER 5. KLASSEN

In der ersten Schulwoche wurden 
unsere neuen Fünftklässlerinnen 
und Fünftklässler feierlich in der 
Turnhalle begrüßt. Schulleiterin 
Frau Klein hieß die Kinder und 
ihre Eltern herzlich willkommen. 
Für einen schwungvollen Auftakt 
sorgte unsere von Frau Gürtler 
geleitete Tanzgruppe mit einer 
ebenso unterhaltsamen wie akro-
batischen Darbietung. Als Will-
kommensgeschenk erhielt jedes 
Kind eine hochwertige Trinkfla-
sche vom Verein der PINDL-
Schulfreunde – praktisch und 
langlebig für den Schulalltag.

Auch die Eltern wurden einge-
bunden: Das psychologisch-
pädagogische Team „For Good 
Vibes“ stellte sich vor und Frau 
Klein sowie Lehrerin Raphaela 
Schiedeck-Söllner luden mit 
einem kurzen Schauspiel zum 
STEP-Elternkurs ein. Ein herz-
liches Dankeschön an Veronika 
Rosenberger (6b) und Sebastian 
Engl (7b) für ihren tollen Auftritt. 
Mehr Informationen zum STEP-
Elternkurs finden Sie auf S. 52-53.

Im Anschluss übernahmen 
die Klassenleitungsteams die 
Betreuung der neuen Fünft-
klässlerinnen und Fünftklässler. 
Bei einer spielerisch gestalteten 
Schulhaus-Rallye erkundeten sie 
wenig später gemeinsam mit ihren 
Tutorinnen und Tutoren aus 

der 9. Jahrgangsstufe die neue 
Umgebung – eine fröhliche Aktion 
mit viel Lachen, bei der auch klar 
wurde: Die Tutorinnen und Tutoren 
begleiten unsere Jüngsten das 
ganze Schuljahr über. Mehr dazu 
auf der folgenden Doppelseite.

So begann für unsere neuen 
Fünftklässlerinnen und Fünft-
klässler ein Schuljahr voller neuer 
Eindrücke, spannender Wege und 
gemeinsamer Erlebnisse.

Text und Bilder von Gunther Kössinger
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TUTOR/-INNEN DER 5. KLASSENTUTOR/-INNEN DER 5. KLASSEN

Groß hilft KleinGroß hilft Klein
Das Tutorenprogramm für unsere JüngstenDas Tutorenprogramm für unsere Jüngsten

Wenn unsere Neuntklässler sich um die neuen Fünfties kümmern, zeigt sich, 
was unsere Schulfamilie ausmacht: Zusammenhalt, Verantwortung und ganz 
viel Herz. Ob bei der Schulhaus-Rallye, bei zahlreichen Aktionen im Jahres-
verlauf oder wie hier beim gemeinsamen Kostüm-Bowling – die Tutorinnen 
und Tutoren sind für unsere Jüngsten da, zeigen ihnen Wege (im Schulhaus 
und darüber hinaus) und machen den Start an der Private Realschule PINDL 
in Regensburg leichter. Danke an alle Engagierten – und an Herrn Reichen-
berger für die tolle Koordination dieses wertvollen Programms!

Bilder (aus 07/24 und 02/25) von Florian Reichenberger



117

TUTOR/-INNEN DER 5. KLASSENTUTOR/-INNEN DER 5. KLASSEN
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SCHULLANDHEIM GLEISSENBERG  SCHULLANDHEIM GLEISSENBERG  

Bilder von Massimiliano Rodorigo
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DEUTSCH - LESEPROJEKT DEUTSCH - LESEPROJEKT 

Nachteulen und Leseratten

Am 21. Februar fand endlich unsere 
lang ersehnte Lesenacht im Schul-
gebäude statt. Nachdem alle ange-
kommen waren und ihr bescheidenes 
bis luxuriös-pompöses Nachtlager 
aufgebaut hatten, starteten wir 
unsere Abendwanderung durch die 
Regensburger Altstadt. Die Luft war 
frühlingshaft mild und Herr Werner 
überzeugte mit seinen Stadtführer-
skills. 

Wieder auf dem Schulhof ange-
kommen, wurden im Schein des 
Mondes Wortschnipsel gesucht, 
deren richtige Kombination uns 
schließlich zu einer Schatzkiste 
führte. Ihr Inhalt war alsbald verzehrt. 

Es folgten Gesichtsmasken und 
Schlafsackwetthüpfereien. Danach 
gingen wir zum buchstäblichen 
Teil der Lesenacht über; es wurde 
geschmökert, gelesen und vorge-
lesen und während den einen schon 
bald die Augen zufielen, vertieften 
sich andere noch bis kurz vor Mitter-
nacht in ihre Bücher und Flüsterge-
spräche. 

Die Zeit verging wie im Flug. Am 
nächsten Morgen wurden wir von 
den Eltern mit einem gigantischen 
Frühstück überrascht. Unsere Lese-
nacht war ein rundum gelungenes 
Erlebnis.

Isabel Stunder
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Der Kuchen war schneller weg als 
gedacht. Im Geheimen hatten wir 
gehofft, dass noch etwas für uns 
übrig bleiben würde, aber pünktlich 
zum Gong waren wir ausverkauft. 
Wir haben ganze 207 Euro einge-
nommen. Davon haben wir 100€ 
an die Regensburger Obdachlo-
senhilfe „Strohhalm“ gespendet 
und 100€ ans Tierheim Regens-
burg. Mit den verbleibenden 7€ 
haben wir uns - als Kuchener-
satz - Süßigkeiten gekauft und sie 
gemeinsam verputzt. 

Im nächsten Schuljahr wollen 
wir wieder einen Kuchenverkauf 
machen.

Isabel Stunder

KUCHENVERKAUF 5A - SPENDEN KUCHENVERKAUF 5A - SPENDEN 
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KLASSE 6AKLASSE 6A

Klassenleitungsteam: 
Iris Blenke und Helen Wiggenhauser

Nachmittagsbetreuung:
Manuela Wolf

Bauhaus Charlene Elaine
Berger Benjamin
Gripshi Ajsel
Haas Hannah
Haimerl Samuel
Hardt Oliver
Hiltl Sami
Hunt Mercedes
Kylius Amelie
Murche Valea
Pathania Chirag

Pilz Viktoria
Rauch Emilian
Sainis Stella
Schmitt Patrick
Schober Josephine
Schöckle Yara
Spalthoff Paul
Tartaglia Brun
Viehöver Clara
Yaman Berin
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KLASSE 6BKLASSE 6B

Klassenleitung: 
Vera Klaß

Nachmittagsbetreuung:
Kübra Bülbül

Apfelbacher Fiona
Bartholomäy Leonie
Bauhuber Anna
Beer Moritz
Biersack Johanna
Bischof Felix
Daut Vincent
Frauenholz Anna
Höcherl Lena
Hummel Georg
Jobst Lara
Klinger Julia

Krummrein Niklas
Leipold Johannes
Meixner Lina
Mergl Sebastian
Parkin Samuel
Rosenberger Veronika
Schemm Ina
Setz Julia
Strahl Luisa
Süß Pauline
Westermann Moritz
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KLASSE 6CKLASSE 6C

Klassenleitungsteam: 
Christina Schiedrich und Petra Marx-Büttner

Nachmittagsbetreuung:
Brigitte Fuß

Auerswald Marlene
Bachl Jutglà Ines
Büschgens Robin
Däschlein Theodor
Do Duc Victor
Engler Vincent
Friedrichsohn Lilli
Hetze Luise
Hönicke Lucas
Kaiser Devin
Kloss Adrian

Lieschke Jonas
Munoz Ayala Mario
Nöth Moritz
Pöschl Jonathan
Schmidbauer Johanna
Schwarz Ella
Sterzing Etienne
Troup Konstantin
Urraca Salome
Weber Korbinian
Woske Moritz
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Becka Alexander
Brandl Denniz
Constien Justus
Dettenhofer Tim
Dietz Max
Fákó Emeric
Feuerer Emil
Fuchs Rafael
Geistreiter Nico
Hedwig Simon
Karsch Bruno
Kramer Franz-Ludwig

KLASSE 6DKLASSE 6D

Klassenleitungsteam: Klassenleitungsteam: 
Daniel Klemm und Massimiliano Rodorigo

Nachmittagsbetreuung: Nachmittagsbetreuung: 
Antonia Herrholz und Dagmar Kastl

Linthaler Leo
Ludwig Jonas
Müller Dany
Niedermeier Maximilian
Pflügl-Smajlaj Lion
Rengstl Vigo
Schmidt, Valentin
Schnaitl Jayden
Schuß Fabian
Süß Lukas
Warkentin Jonas
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Am 29. April unternahm die Klasse 
6c ihren selbst geplanten Klassen-
ausflugstag. Zuerst spielten die 
Kinder in Gruppen gegeneinander 
Bowling. 

Anschließend machten wir in der 
Innenstadt einen Fotowettbe-
werb mit der Aufgabe „Tierbilder“. 
In Kleingruppen fotografierten 
die Jugendlichen Hunde, Käfer, 
Spinnen und Vögel. Dabei hatten 
sie viel Spaß und wurden sehr 
kreativ. Jede Gruppe konnte zum 
Schluss ein Bild für den Wettbe-
werb einreichen.

Die Ergebnisse wurden im 
nächsten Klassenrat präsen-
tiert, und die Siegergruppe wurde 
durch eine Abstimmung ermit-
telt. Die Siegerinnen erhielten 
abschließend von der Schulleitung 
Eisgutscheine und eine Urkunde.

Text und Bilder von Christina Schiedrich 

KLASSENAUSFLUGSTAG DER 6CKLASSENAUSFLUGSTAG DER 6C
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Fotos von Vera Klaß und Gunther Kössinger 

PROJEKT STOLPERSTEINEPROJEKT STOLPERSTEINE

Engagement für die Erinnerung – 
Spendenaktion der 6. Klassen 

für den Verein „Stolpersteine e. V.“

Zu Beginn des Schuljahres setzten 
sich die sechsten Klassen im Rahmen 
der Verfassungsviertelstunde mit 
ihren beiden Lehrerinnen Heike Borg-
wardt und Eva Schneider intensiv mit 
den Grund- und Menschenrechten 
auseinander. 

Als Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage war es uns als 
Lehrkräften besonders wichtig, die 
Schüler/-innen auch auf den Holo-
caust-Gedenktag am 27. Januar 

hinzuweisen und diesen für sie auf 
kindgerechte Weise greifbar zu 
machen.

Während des Unterrichts kamen 
dabei auch die sogenannten Stol-
persteine zur Sprache, die als Mahn-
male für die Opfer des Holocaust in 
vielen Städten verlegt werden. Viele 
unserer Sechstklässler konnten Orte 
mit Stolpersteinen in Regensburg 
nennen. Sie waren von dieser Idee so 
beeindruckt, dass sie beschlossen, 



6. KLASSEN6. KLASSEN

den Verein „Stolpersteine e. V.“ zu 
unterstützen.

Mit großem Engagement sammelte 
die Klasse 6a Spenden am Tag der 

offenen Tür und informierte die Besu-
cher über die Bedeutung der Kunst-
werke und des Vereins. Die Klassen 
6a und 6c organisierten zudem zwei  
Kuchenbasare für die gesamte 
Schulgemeinschaft, während die 
Klasse 6c auch in ihren Familien 
Spenden sammelte.

Am Ende des Schuljahres wird die 
gesammelte Summe dem Verein 
übergeben – ein tolles Zeichen für 
Erinnerungskultur und Zivilcou-
rage. Wir sind unglaublich stolz auf 
das Engagement unserer sechsten 
Klassen und danken ihnen für ihre 
Initiative und ihr Mitgefühl.

Text: Eva Schneider



140

PROJEKT STOLPERSTEINEPROJEKT STOLPERSTEINE



141

6. KLASSEN6. KLASSEN



142

TISCHTENNISTURNIER 5 & 6TISCHTENNISTURNIER 5 & 6

Spannende Spiele beim Tischtennisturnier der Realschule

36 begeisterte junge Tischtennisenthusiasten kämpften um gute Resultate beim 
traditionellen „Ping-Pong-Turnier“ der Privaten Realschule Pindl Ende Februar 
2025. Ab 8.15 Uhr spielten in der oberen Turnhalle der Realschule die Schüler der 
fünften und sechsten Klassen, um den Sieger zu ermitteln. Nach einem Grußwort 
und der Eröffnung des Turniers durch Herrn Ried erfolgte der Beginn der span-
nenden Spiele. Das große Ziel war der Erwerb der Siegerpokale, die auch dieses 
Jahr wieder von Hr. Schiepek von der DJK SB Regensburg gespendet wurden. Das 
Wettkampfsystem war so konzipiert, dass der Verlierer in den Unterricht zurück 
musste. Für einige der Jugendlichen gab es somit genug Ansporn, an der Platte 
zu kämpfen und so lange wie nur möglich im Turnier zu bleiben. Spannende und 
äußerst faire Spiele trugen zu einer tollen Atmosphäre bei. Hervorzuheben dabei 
war das hochklassige Viertelfinalspiel der beiden Schulmannschaftskameraden 
Simon Schenkel (5b) und Turnierfavorit Bruno Karsch (6d), das in den Entschei-
dungssatz musste und in der Verlängerung denkbar knapp endete. 

Schließlich konnten nach vier Stunden Spielzeit die Sieger ermittelt werden:
Schulmeister wurde Bruno Karsch (6d), der in der Endrunde Vinzent Beblo (5a) 
besiegte. Dritter wurde Jonathan Pöschl  (6c). Bei den Mädchen konnte sich Anna 
Frauenholz (6b) durchsetzen. Zweite bei dieser Konkurrenz wurde Magdalena 
Berger (5a) vor Lena Höcherl (6b). 

Die Siegerinnen und Sieger wurden mit Pokalen, Medaillen und Sachpreisen 
geehrt und kehrten anschließend stolz in ihre Klassen zurück. 

Text und Bilder von Christian Ried (Wahlfachleiter Tischtennis)
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Wer wirft den Stamm am weitesten?Wer wirft den Stamm am weitesten?  
Highland-Fieber in der 6dHighland-Fieber in der 6d

Eines der interkulturellen Themen in der sechsten Klasse ist Schott-
land. Die Highland Games sind stark in der Geschichte Schottlands 
verankert und wir nahmen diese als Anlass einen unterhaltsamen Tag 
mit einer eigenen Kinderversion der Highland Games abzuhalten. In 
Anlehnung an die traditionellen schottischen Wettkämpfe standen 
Teamgeist, Fairness und körperliche Bewegung im Mittelpunkt. Mit 
großer Begeisterung traten die Schüler der 6d in verschiedenen Diszi-
plinen gegeneinander an, darunter der „Baumstamm“-Weitwurf (bei uns 
in einer kleineren Version), bei dem es auf Technik und Kraft ankam, 
ein spannendes Wettrennen, das Schnelligkeit und Ausdauer forderte, 
sowie das klassische Seilziehen, bei dem Teamarbeit und Zusammen-
halt gefragt waren. Trotz des Wettbewerbscharakters stand der Spaß 
im Vordergrund, und am Ende waren sich alle einig: Dieser Tag hat 
nicht nur die Muskeln, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl der 
Klasse gestärkt!

ENGLISCH 6DENGLISCH 6D

Unterricht und Fotos: Daniel Klemm 
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„Hallo - Ich bin...“ „Hallo - Ich bin...“ 
Die griechische Mythologie zum Leben erwecktDie griechische Mythologie zum Leben erweckt

Ein Projekt der Klasse 6a und 6b im Fach Geschichte

Im Geschichtsunterricht der sechsten Klassen drehte sich in diesem Schul-
jahr alles um Götter, Sagengestalten und Helden der griechischen Mytho-
logie. Doch anstatt nur aus dem Buch zu lernen, wurden die Schüler*innen 
selbst zu antiken Figuren!

Im Rahmen sogenannter Ich-Präsentationen schlüpften die Kinder in die 
Rolle ihrer selbst gewählten Gestalt – sei es Medusa, Herakles, Zeus oder 
Persephone – und erzählten aus der Ich-Perspektive von ihrem Leben, ihren 
Abenteuern und Verwandtschaftsverhältnissen. So erfuhren die Mitschü-
ler/-innen zum Beispiel, warum Athene keine Mutter hat, wie Odysseus 
den Zyklopen überlistete oder warum Kirke Odysseus und seine Männer in 
Schweine verwandelt hatte.

Besonders beeindruckend war, mit wie viel Kreativität viele Schüler*innen 
ans Werk gingen: Mit Umhängen, Rüstungen, Schlangen im Haar und selbst 
gebastelten Requisiten verwandelten sie sich für einen Moment in ihre mythi-
sche Figur. So wurde aus dem Klassenzimmer eine Bühne für antike Erzäh-
lungen – lebendig, spannend und voller Fantasie. Ein Projekt, das uns alle 
– Kinder wie Lehrerin ;) – begeistert hat!

Eva Schneider

GESCHICHTE - 6. KLASSENGESCHICHTE - 6. KLASSEN
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„Bayerns größter König?“„Bayerns größter König?“
Auf den Spuren Ludwigs I.Auf den Spuren Ludwigs I.

Ein Besuch der 6. Klassen im Haus der Bayerischen Geschichte

Im Rahmen der Verfassungsviertelstunde machten sich alle sechsten 
Klassen auf den Weg ins Haus der Bayerischen Geschichte, um die 
aktuelle Landesausstellung „Ludwig I. – Bayerns größter König?“ zu 
besuchen.

Dabei gingen die Schüler/-innen 
in Kinderführungen spannenden 
Fragen nach: Wie schaffte es 
Ludwig I., das fast bankrotte 
Bayern zu modernisieren? Was 
hat die Walhalla mit ihm zu tun? 
Warum schreiben wir heute Bayern 
mit „y“? Und was hatte es mit der 
berühmten Bierpreiserhöhung und 
Lola Montez auf sich?

Im Anschluss ging es in die Bava-
riathek, wo bayerische Geschichte 
auf moderne Medienbildung 
trifft. An der digitalen Werkbank 
gestaltete jede/-r Schüler/-in 
einen fiktiven Social-Media-Post 
von König Ludwig I. – direkt aus 
seinem „Sommerurlaub“. Die 
Ergebnisse waren kreativ, witzig 
und voller historischer Bezüge.

Ein rundum gelungener Ausflug, 
der Geschichte lebendig machte – 
und Lust auf mehr!

Text: Eva Schneider
Bilder: Eva Schneider und Daniel Klemm
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WETTBEWERBE - 6. KLASSENWETTBEWERBE - 6. KLASSEN

SCHMIDL & ROTAPLAN DRUCK GMBH · HOFER STRASSE 1 · 93057 REGENSBURG
INFO@SCHMIDL-ROTAPLAN.DE · WWW.SCHMIDL-ROTAPLAN.DE

IHRE REGIONALE DRUCKEREI
Die Schmidl & Rotaplan Druck GmbH ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen, das mit 
rund 70 Mitarbeitern zu den renommiertesten Offsetdruckereien im Regensburger Raum gehört. 
Mit der zeitgemäßen Hoch-Technologie-Einrichtung im 3-b Format (75x106 cm) sowie Klein-
Offset und Digitaldruck sind wir ein vielseitiger und kompetenter Druckpartner.

Freie Ausbildungsplätze für das Jahr 2025 
als Medientechnologe Druckverarbeitung m/w/d

WIR BILDEN AUS!

von links: Sami Hiltl (1. Sieger, 6a) und 
Jonathan Pöschl (2. Sieger, 6c) 

 
Fotos von Gunther Kössinger

von links: Jonas Warkentin (6d), Schul-
sieger Moritz Beer (6b), Jonathan Pöschl 

(6c) und Sami Hiltl (6a)
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KLASSE 7A KLASSE 7A 

Klassenleitungsteam:Klassenleitungsteam:  
Manuel Gammel und Maria Wunderle

Nachmittagsbetreuung:Nachmittagsbetreuung:
Maria Weinrautner und Regina Graf

Babori Anton
Baumann Simon
Biersack Gregor
Brandl Finn
Fauser Frederik
Fendrich Jonas
Gomez Barreras Mateo
Haller Samira
Heitzer Lena
Henkel Fabian
Huber Julian 
Koller Benjamin

Korkmaz Giray
Kruitbosch Tim
Kutsche Oscar
Leipert Vanessa
Löffler Luis
Mühlbauer Jakob
Ott Emilio
Steinhäußer Paul
Tyrra Kilian
Weiss Hannes
Zirzlmeier Thomas Tim
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KLASSE 7BKLASSE 7B

Klassenleitungsteam: 
Elisabeth Schmid und Lydia Kurtz

Nachmittagsbetreuung:
Stefan Neumaier und Manuel Pertler

Abou Talebu Mohamad
Balic Sara
Bauer Theodor
Clabunde Kiara
D´ Antoni Luisa
de Castro Kisslinger Rodrigues Martin
Engl Sebastian
Fayad Helena
Frieß Maria
Fröhlich Florian
Hoibl Sebastian
Lyubich Leonie 
Makos San
Meier Kilian

Nihal Deylan Ilyas
Peters Till
Poltnigg Theresa
Ragaller Luis
Rieder Luisa
Scheide Mathilda
Schnadenberger Layla
Schulz Luca
Teran Hanna
Tiryaki Ceylin
Töser Tim
Winter Gabriel
Wolf Christoph
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KLASSE 7CKLASSE 7C

Klassenleitungsteam: Klassenleitungsteam: 
Eva-Maria Schneider und Stefan Neulinger

Nachmittagsbetreuung:Nachmittagsbetreuung:
Manuela Loosev

Bachfischer Milan
Bierler Miriam
Delija Adriana
Diehl Hannes
Feldmeier Marie
Flieter Maria
Fürmann Moritz
Gerloff Ben
Grimser Cilla
Hirtreiter Hannes
Hogan Aida
Kaufmann Konstantin-Martin 
Lachner Noemi
Mischin Sonja-Sophie
 

Mühlmann Lena
Pöhlmann Leila
Reuter Pauline
Riebel Ferdinand
Scheck Laura
Ströbl Marlene
Tetos Ioannis
Uzuner Sumalee
Völkl Sebastian
Weber Merit
Zahn Alexander
Zeis Julia
Ziegler Luisa
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KUNST & FRANZÖSISCHKUNST & FRANZÖSISCH
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Schüler/-innenwettbewerb:
 
KLEINE BAUTEN – große Wirkung!

Die gebaute Umwelt prägt unser Leben und ist zugleich wesentlicher Faktor in der 
Klimakrise. Sie ist für über 50% des weltweiten Ressourcenverbrauchs und des 
CO2-Ausstoßes verantwortlich. Die Baukultur ist daher ein wesentlicher Schlüssel 
zur Anpassung an den Klimawandel.

Der Wettbewerb knüpfte an die Ziele der Neuen Leipzig-Charta an – „die gerechte, 
produktive und grüne Stadt für das Gemeinwohl“. Die Bayerische Architekten-
kammer, die Stiftung Art 131 und das Kollektiv bauwärts wollten möglichst viele 
junge Menschen motivieren, über Klimawandel und eine zeitgemäße Baukultur 
nachzudenken, sich für eine klimagerechte und gemeinwohlorientierte Welt zu 
engagieren.

Aufgaben des Wettbewerbs waren kleine Architekturen – vom Kiosk bis zum 
Pavillon – mit etwa 25qm Grundfläche, die dem Engagement für Klima und 
Gemeinwohl eine funktionale, gute und wertschätzende Form geben.

In drei langen Tagen und Nächten hat das Preisgerichtsteam über 700 Arbeiten 
in ganz Bayern eingesammelt, ausgepackt, registriert, fotografiert und zu einer 
großen Ausstellung arrangiert.

Die Ausstellung war dann bis 5. Juni im Haus der Architektur, München, Waisen-
hausstraße 4 von Montag bis Freitag 09:00 bis 17:00 (Fr. bis 15:00) zu sehen. 
Die Arbeiten der Preisträger/-innen, lobende Erwähnungen und einige weitere 
Arbeiten gingen dann im Anschluss auf eine kleine Wanderausstellung.

Für die engagierten Beiträge unserer Schüler/-innen reichte es zwar nicht ganz 
aufs Siegertreppchen, aber etliche Modelle (s. Fotos) der Einsendungen aus den 
7. und 8. Klassen kamen in die engere Auswahl und sind später dann auch bei 
der Wanderausstellung in Regensburg (vermutlich im Kulturenort M26 in der 
Maximiliansstraße) zu bewundern!                            

                                                                                                     Text und Bilder rechts:

Andreas Hanauer

ARCHITEKTURWETTBEWERBARCHITEKTURWETTBEWERB
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KLASSE 8A - TECHNIKKLASSE 8A - TECHNIK

Klassenleitungsteam: 
Gunther Kössinger und Lena Feuerer

Nachmittagsbetreuung:
Caroline Scherg und Veronika Bogner

Bieder Marcel
Ehrl Felix
Häupl Nicolas
Heinig Franziska
Herbst Mika
Hof Michael
Husakovic Noa
Kreidl Bastian
Menninger Lina
Mersi Constantin
Niedermeier, Lea-Sophie
Pfeifer Tim
Prahs Alexander
Regner Maria

Renka Raphael
Rummage Christopher
Scheuerer Fabian
Schindler Philippa
Schmidt Kai
Schulze Leon
Seterino Salvatore
Sirtl Diego
Strobel Maximilian
Truppel Sebastian
Validzic Roko
Wallauch Maximilian
Weickmann Matthias
Wittke Linus
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KLASSE 8BKLASSE 8B

Klassenleitungsteam: 
Dominik Uschold und Basak Uruc

Nachmittagsbetreuung:
Caroline Scherg und Veronika Bogner

Avsar Kaan
Brunner David Liam
Bucher Korbinian
Busch Leo
Czaika Nevio
Deml Leopold
Dressel Fabian
Höcherl Bastian
Klingseis Fritz
Koder Johannes
Komes Victoria
Kürzinger Tim
Meindl Julian

Närger Simon
Ott Julia
Parkin Finnley
Schäfer Luis
Schafbauer Emma
Scheid Merlin
Schmidl Levi
Schubert Moritz
Siege Maximilian
Siska Alexander
Theuer Kilian
Uhlig Andreas
Zienert Nikolas
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KLASSE 8CKLASSE 8C

Klassenleitungsteam: 
Andreas Hanauer und Helen Kögler

Nachmittagsbetreuung:
Caroline Scherg und Veronika Bogner

Daitche Lia
Deinert Antonia
Deininger Elias
Freund Leopold
Götzinger Sophia
Graßl Benedikt
Hofer Emilia
Huth Stella
Hutzler Luna
Hyseni Bianca
Kappes Cornelius
Kerres Leonie
Kubani Alea 

Kylius Anne
Megele Balthasar
Peters Nelly
Sadlowski Niklas
Sailer Louay
Saller Juliana
Schmehle Fanny
Schmöller Lene
Schossig Vincent
Schuster Luis
Settelmeier Emanuel Noah
Türkcan Elif
Wallisch Linda
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ENGLANDFAHRT - 8. KLASSEN ENGLANDFAHRT - 8. KLASSEN 
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BEAULIEU - MOTOR MUSEUM BEAULIEU - MOTOR MUSEUM 
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175

TISCHTENNIS STADTFINALETISCHTENNIS STADTFINALE
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GESCHICHTSWETTBEWERBGESCHICHTSWETTBEWERB

Gartenzäune, Mauern und Flüsse. 
Gesellschaftliche Denkmuster 
oder Hindernisse im eigenen Kopf. 
Grenzen begegnen uns überall 
und in vielerlei Gestalt.

Doch was sind eigentlich Grenzen? 
Wie sind sie historisch gewachsen 
und was ist ihre Funktion? Wann 
schützen sie, wann trennen sie? 
Der (sehr hörenswerte) Song 
„Grenzen“ von Dota Kehr, der uns 
als Einführung diente, themati-
siert das auf emotionale Weise. 
Bald machten sich die Jugend-
lichen selbst auf die Suche nach 
gegenwärtigen und vergangenen 
Grenzen – nicht irgendwo, sondern 
direkt vor der eigenen Haustür.

Frei, kreativ und forschend arbei-
teten die Schülerinnen und 
Schüler in Gruppen an ihren 
selbst gewählten Projekten. Sie 
bauten Modelle, drehten Filme, 
organisierten und führten Exper-
teninterviews, experimentierten 
mit KI oder nahmen Podcasts auf. 
Themen waren unter anderem die 
römische Grenzbefestigung am 
Donaulimes, die Steinerne Brücke, 
das Katharinenspital, Stadtamhof, 

der Heinrichsturm in Bad Abbach, 
die Burg Falkenstein und Napo-
leons Einfluss auf die Grenzzie-
hung in unserer Region.

Viele waren sofort Feuer und 
Flamme, andere brauchten 
etwas Anlaufzeit. Aber sobald der 
Arbeitsprozess lief, war es eine 
Freude, in jeder Stunde neue 
Ideen und Fortschritte zu sehen.

Besonders hervorzuheben ist 
die Römergruppe der 8a (Leon, 
Alex, Maria und Lina), die neben 
Podcast, Modellbau und einem 
Quiz gleich mehrere Videos produ-
zierte. Auch andere Gruppen – 
wie etwa Matti, Basti, Michi, Salvo 
und Fabi (8a, 17-minütiges Video 
zu konfessionellen Grenzen in 
Regensburg) oder das Brücken-
Team um Bene, Alea, Emmi, Lia 
und Leopold (8c) – zeigten vollen 
Einsatz, auch nachmittags in 
Eigenregie.

So entstand Beeindruckendes 
– doch leider ohne Preis. Die 
Absage der Körber-Stiftung war 
enttäuschend. Trotzdem: Wir 
haben gewonnen! An Wissen, an 

Und gewonnen haben wir trotzdem!Und gewonnen haben wir trotzdem!
Die 8a und 8c beim Geschichtswettbewerb des Bundes-Die 8a und 8c beim Geschichtswettbewerb des Bundes-
präsidenten zum Thema „Bis hierhin und nicht weiter!? präsidenten zum Thema „Bis hierhin und nicht weiter!? 

Grenzen in der Geschichte“Grenzen in der Geschichte“
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KLASSEN 8A UND 8CKLASSEN 8A UND 8C

Erfahrung, an Perspektive.

Was bleibt? Stolz – und eine 
wichtige Erkenntnis. Stolz auf die 
Ergebnisse, auf das Engagement 
aller Beteiligten. Denn Geschichte 
steckt eben nicht nur in Büchern, 
sondern in den Straßen von 
Regensburg, in alten Mauern 
und Türmen. Und in uns – in den 
Menschen, die innehalten, zurück-
blicken und Fragen stellen.

Und die Erkenntnis? Manchmal 
stößt man an Grenzen. Manchmal 
muss man sie akzeptieren und 
respektieren lernen. Aber dann gibt 
es Momente, in denen man über 
Grenzen hinweg Brücken bauen 
kann – und solche, in denen es 
nötig ist, Grenzen zu überwinden 
oder sie sogar mutig einzureißen.

Unterricht, Text und Bilder von
Gunther Kössinger
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GESCHICHTSWETTBEWERBGESCHICHTSWETTBEWERB

Expertinnen und Experten im GesprächExpertinnen und Experten im Gespräch

Ein wichtiger Teil unserer Projektarbeit waren Interviews, die von 
den Gruppen selbst geplant und mit regionalen Expertinnen und 
Experten durchgeführt wurden.

Linda, Anne, Lene und Stella (8c) trafen Dr. Georg Köglmeier vom 
Archiv Bad Abbach.

Leopold, Cornelius, Luis, Benedikt und Louay (8c) führten ein 
Gespräch mit Dr. Heinrich Konen vom Lehrstuhl für Alte Geschichte 
an der Universität Regensburg.

Lea-Sophie, Fanny und Philippa (8a) besuchten Archivarin Kathrin 
Pindl, was wenig später der gesamten 8a einen Ausflug zum St. 
Katharinenspital ermöglichte. Dort erhielten wir durch Frau Pindl und 
ihre beiden Mitarbeiterinnen einen spannenden Einblick in die histo-
rische Archivarbeit, konnten zahlreiche mittelalterliche Archivalien 
bestaunen und wurden über das Gelände geführt.

Linus, Leon (8a), Leons Eltern und Herr Kössinger organisierten 
gemeinsam einen Besuch von Prof. Dr. Gerhard Waldherr, ehemals 
Professor für Alte Geschichte an der Universität Regensburg und 
heute Stadtheimatpfleger der Stadt Regensburg. Im Vorfeld hatten 
beide Klassen einen umfangreichen Fragenkatalog erarbeitet zu 
Themen wie Grenzen im römischen Regensburg, heutigen Grenz-
linien, historischen Arbeitsweisen und natürlich zum persönlichen 
Werdegang von Prof. Waldherr. Der 90-minütige Besuch verging wie 
im Flug.

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz herz-
lich bei allen Expertinnen und Experten für ihre Zeit und die 

äußerst interessanten Einblicke bedanken. 

So wird Geschichte lebendig!So wird Geschichte lebendig!
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KUNST - 8. KLASSENKUNST - 8. KLASSEN

o: Leon Schulze, 8ao: Leon Schulze, 8a

u.l.: Bühnenbilder, 8cu.l.: Bühnenbilder, 8c

u.r.: Digital Art vonu.r.: Digital Art von

Raphael Renka, 8aRaphael Renka, 8a
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TAG DES HANDWERKS TAG DES HANDWERKS 

Fotos: KöFotos: Kö
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8. KLASSEN8. KLASSEN



184184

AAuuddii  ZZeennttrruumm  RReeggeennssbbuurrgg  II  VVoollkksswwaaggeenn  ZZeennttrruumm  RReeggeennssbbuurrgg  II  PPoorrsscchhee  ZZeennttrruumm  RReeggeennssbbuurrgg  
AAuuttoohhaauuss  WWeesstt  RReeggeennssbbuurrgg  II  AAuuttoohhaauuss  JJeeppsseenn  NNeeuuttrraauubblliinngg  II  ŠŠkkooddaa  JJeeppsseenn  AAuuttoommoobbiillee  NNeeuuttrraauubblliinngg

AAuuttoohhaauuss  WWiieeddmmaannnn  SSaaaall  ((AAuuddii))  II  VVoollkksswwaaggeenn  AAuuttoohhaauuss  WWiieeddmmaannnn  SSaaaall  

AAnn  AACCHHTT  SSttaannddoorrtteenn  mmiitt  SSIIEEBBEENN  MMaarrkkeenn
ffiinnddeett  jjeeddeerr  ddaass  ppaasssseennddee  FFaahhrrzzeeuugg!!  

RReeggiioonnaallee
VVeerrbbuunnddeennhheeiitt
iisstt  uunnsseerree  TTrraaddiittiioonn..

  WWiirr  ssiinndd  JJeeppsseenn..

ANZEIGE
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9. Klassen9. Klassen
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KLASSE 9AKLASSE 9A

Klassenleitungsteam: 
Christian Ried und Anna Birkl

Nachmittagsbetreuung: 
Yassin Domke

Bade David
Beer Dominik
Blomeyer Daniel
Dao Julian
Englert Leon
Flieter Paul
Geiss Quirin
Glas Philipp
Herrmann Lukas
Holzmannstetter Rafael
Kleemann Felix
Koller Vincent

Kriesel Niclas
Kubeev Kristina
Leiwesmeyer Maximilian
Levenko Leonid
Merten Mara
Nerlich Marius
Prager Anabel
Reng Luis
Rötzer Maximilian
Seidl Tim
Sykura Sophie
Weiß Maria
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TECHNIK & WIRTSCHAFTTECHNIK & WIRTSCHAFT
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KLASSE 9BKLASSE 9B

Klassenleitungsteam: 
Andrea Krinner und Dieter Knan

Nachmittagsbetreuung: 
Yassin Domke

Aktürk Aras
Andronic Robert
Bitter Herbert
Dettenkofer Michael
Ederer Johannes
Egginger Philipp
Faltermeier Eva
Grimser Leni
Grütz Jonas
Hofbauer Lukas
Kinast Lilly
Knauth Lilly

 

Lederer Julian
Lorenz Jonas
Melzl Marlene
Mirbach Valentin
Müller Marta
Pinzinger Niklas
Popescu Andra
Schreib Marlene
Selend Joshua
Storga Ben
Wenzel-Stamm Finja
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WIRTSCHAFTWIRTSCHAFT



190

KLASSE 9CKLASSE 9C

Klassenleitungsteam: 
Stephanie Haltmaier und Stefan Burggraf

Nachmittagsbetreuung: 
Herr Yassin Domke

Bergauer Hannes
Birsan Anamaria
Bontus Henry
Cimpean Iulian
Crainic Ana
Eltner Moritz
Göcze Vivienne
Köhler Leonhardt
Köppl Emilia
Lobato Hader Dominik

Maier Florentin
Rauscher Emil
Reinhardt Lea
Sander Simon
Schmidbauer Lena
Schuster Victoria
Sendlbeck Nico
Siege Theresa
Weiss Maya
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FRANZÖSISCHFRANZÖSISCH
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KLASSE 9DKLASSE 9D

Klassenleitungsteam: 
Florian Reichenberger und Kerstin Schreiber

Nachmittagsbetreuung:
Yassin Domke

Ayala Galvan Gustavo
Beblo Lorenz
Behling Mira
Biba Sara
Bowley Roman
Eltner Marie
Figur Luis
Gonzales Isabella
Grass Madeline
Gueye Damian
Heindl Valentin
Held David
Holzmannstetter Luca 
Kerékgyártó Emma

Knopp Luise
Krstev Marko
Marxreiter Livia
Moser Paul
Neubauer Justus
Rais Julian
Resch Nico
Robus Sean
Salzig Lilia
Schindlbeck Felix
Spitzkopf Mika
Weishaupt Sara
Wierzba Olivia
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KUNST KUNST 
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9B EISBÄREN DONAU-ARENA 9B EISBÄREN DONAU-ARENA 
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OKTOBER 2024OKTOBER 2024
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Ende Mai durften unsere 9. 
Klassen eine dreitägige Studien-
fahrt nach Berlin unternehmen. 
Diese Reise bot die Gelegen-
heit, die Bundeshauptstadt zu 
erkunden und einen Einblick in die 
politische Geschichte und Kultur 
unseres Landes zu gewinnen.

Ein Highlight der Reise war dabei 
der Besuch des Bundestags, 
wo die Schülerinnen und Schüler 
durch die Einladung des Bundes-
tagsabgeordneten Stefan Schmidt 
(Grüne) einen Blick hinter die 
Kulissen der deutschen Politik 
werfen konnten und viel Neues 
über die Arbeit im Parlament 
erfuhren.

Ein weiterer spannender 
Programmpunkt war das Planspiel 
im Bundesrat. Hier bekamen die 
Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, selbst in die Rolle von 
Politikern der 16 Bundesländer zu 
schlüpfen und das Thema Tempo-
limit auf deutschen Straßen zu 
diskutieren. 

Als krassen Gegensatz zu unserer 
heutigen, funktionierenden Demo-
kratie konnten die Schülerinnen 
und Schüler auch nachvollziehen, 
was es für Menschen bedeutet, 
in einer Diktatur zu leben. 
Passend zu den Inhalten im Fach 
Geschichte stand der Besuch des 

BERLINFAHRT - 9. KLASSENBERLINFAHRT - 9. KLASSEN

Dokumentationszentrums Topo-
graphie des Terrors auf dem 
Programm. Die Schülerinnen und 
Schüler lernten hier, am ehema-
ligen Hauptquartier des Geheimen 
Staatspolizeiamts (Gestapo), den 
Verwaltungsapparat hinter dem 
nationalsozialistischen Terror 
kennen.

Nicht fehlen durfte in so einer 
geschichtsträchtigen Stadt die 
Besichtigung der Gedenkstätte 
Berliner Mauer an der Bernauer 
Straße als Symbol der deutsch-
deutschen Nachkriegsgeschichte. 
Noch erhaltene Reste der Mauer-
anlagen veranschaulichen dort 
exemplarisch die Auswirkungen 
des Mauerbau sowie die Trennung 
von Familien und Freunden und 
die Versuche, dem diktatorischen 
Regime zu entkommen.

Natürlich kam auch der Spaß nicht 
zu kurz. Am Abend stand noch der 
Besuch eines Berliner Clubs auf 
dem Programm, wo die Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam 
tanzen und feiern konnten. 

Text: Andrea Krinner

Bilder : Dominik Uschold und Andrea Krinner
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MAI 2025MAI 2025
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BERLINFAHRT - 9. KLASSENBERLINFAHRT - 9. KLASSEN



199

MAI 2025MAI 2025
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BERUFSBILDUNGSMESSEBERUFSBILDUNGSMESSE

Fotos: Christian Ried und Florian Reichenberger



10. Klassen10. Klassen
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KLASSE 10AKLASSE 10A

Klassenleitungsteam: 
Raphaela Schiedeck-Söllner und Holger Neumeier

Nachmittagsbetreuung:
Anastasia Schmitz

Buwert Ben
Crainic Andrei
Daller Theresa
Geisler Ludwig
Gruber Korbinian
Häring Markus
Hofer Sebastian
Hüttig Aaron
Janse van Vuuren Reinhardt
Jessen Artur
Kamm Stefan
Kapinsky Oskar
Kehrls Simon

 

Langhammer Mario, 
Novgorodov Michael
Orlogi Maximilian
Patton David
Reischl Paul
Rothemund Philipp
Scheide Paul
Schmid Sebastian
Schmitt Daniel
Stahl Leopold
Stamm Leonardo
Vaas Silas
Weber Luis
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TECHNIKTECHNIK
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KLASSE 10B  KLASSE 10B  

Klassenleitungsteam: 
Amanda Schauer und Christina Zauner

Nachmittagsbetreuung:
Anastasia Schmitz

Bergschneider Alexander
Brinkmann Felix
Buchner Valentin
Dettenkofer Siegfried
Dirnberger Maximilian
Ecker Constantin
Franke Felix
Henkel Felix
Hodzic Armin
Hörnlein Luca

Lesznik Dominik
Meyer David
Moser Sebastian
Nerb Valentin
Sammüller Maximilian
Schmidt Tim
Sommerer Felix
Wandl Julian
Weinzierl Quirin
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WIRTSCHAFTWIRTSCHAFT
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KLASSE  10CKLASSE  10C

Klassenleitungsteam: 
Jana Weingarten und Esther Heusler

Nachmittagsbetreuung:
Luisa Förner

Binder Leopold
Borelli Milla
Große Jonas
Hecht Zahra
Holzapfel Lukas
Kempf Jonas
Klum Julia
Klum Simon
Kohler Klara
Konnerth Julius
Lingl Annika
Meiers Vincent
Nätscher Finja 

O‘Leary Emma
Ottlinger Benedikt
Plavsic Vesna
Reisinger Janina
Scheck Anush
Schermer Joseph
Schwarz, Marie-Luisa
Stieber Constantin
Stingl Luca
Strell Tobias
Thalemann Luis
Troglauer Lisa
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FRANZÖSISCH & KUNSTFRANZÖSISCH & KUNST
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KLASSE 10DKLASSE 10D

Klassenleitungsteam: 
Regina Eberle und Andreas Strobel 

Nachmittagsbetreuung:
Luisa Förner

Baranowski Elias
Bieringer David
Bobrik Theresa
Brückner Emma
Cvetkovic Una
Diehl Carla
Geins Rocco
Gerl Nina
Graf Mathea
Guggenberger Sarah
Hertrampf Marlene
Hierl Katharina

Hofmann Nico
Huber Louis
Kainz Karolina
Kemeter Katharina-Sophie
Lachner Noah
Liebl Paula
Milinovic Jana
Rucks Luca
Türkcan Lara
Wahl Felix
Zehentmair Maria
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KUNSTKUNST
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ABSCHLUSSFAHRT NACH PRAGABSCHLUSSFAHRT NACH PRAG

Trotz Unwetterwarnung starteten 
wir am 16. September zu unserer 
letzten gemeinsamen Klassen-
fahrt. Der Bus ließ auf sich warten, 
der Regen nicht – aber nach einer 
Stunde war’s dann endlich so weit: 
Auf nach Prag!

Unsere erste Stadtführung 
begann im Jungmannovo-
náměstí-Park. Nach einem Mittag-
essen im Quadrio Shoppingcenter 
bestaunten wir die Kafka-Statue 
und bummelten durch den 
Lucerna-Palast zur Karlsbrücke. 
Über das Klementinum ging’s zum 
Rathaus, wo uns die berühmte 
Astronomische Uhr freundlich 
anklimperte. Hier endete die Tour 
– und unsere Füße dankten es 
uns.

An Tag zwei gab es eine beeindru-
ckende Tour durch das jüdische 
Prag, die am Kafka-Haus begann 
und uns in zwei Synagogen und 
zum jüdischen Friedhof führte. 
Nach dem Besuch im Kafka-
Museum war dann erstmal Pause 
vom Programm und Zeit für Souve-
nirs, Snacks und Selfies.

Mittwoch führte uns die Reise 
zu einem der Atomschutzbunker 
(ein Relikt des Kalten Krieges) 
und später zur Prager Burg. Am 
Donnerstag rollten wir raus aus 
der Stadt – Ziel: Mladá Boleslav. 
In den Škoda-Werken erfuhren 
wir, wie dort Autos gebaut werden. 
Zurück in Prag ließen wir den 
letzten vollen Tag mit Freigang 
ausklingen.

Am Freitag dann: Koffer packen, 
Bus suchen und tschüss, Prag! Mit 
im Gepäck: viele Fotos, ein paar 
müde Beine und jede Menge Erin-
nerungen.

Luis Weber (10a & PINDL News)
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KLASSE 10AKLASSE 10A / ANZEIGE

Mit dem Fahrradbus der Linie 34 nach Falkenstein und zurück

Mit dem RVV-Radlbus nach Falkenstein und entspannt auf dem Rad wieder 
heim. Der 40 km lange Radweg ist auch für Familienausflüge bestens  
geeignet. Mehr: rvv.de/radtour-falkenstein-regensburg

Auf ins Abenteuer: 
Mit Bus und Rad in 
die Ferien!
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ABSCHLUSSFAHRT NACH PARISABSCHLUSSFAHRT NACH PARIS

Paris – nous arrivons!Paris – nous arrivons!
Im Oktober hatten die Klassen 
10b und 10c sowie fünf Lehr-
kräfte das große Vergnügen, die 
Abschlussfahrt nach Paris zu 
unternehmen. Unsere Reise in die 
Stadt der Liebe begann mit einer 
erwartungsgemäß recht frühen 
und langen Busfahrt, wofür wir 
aber mit einer Ankunft im Hellen 
mit ersten Eindrücken der Stadt 
belohnt wurden. 

In den darauf folgenden Tagen 
erlebten wir Paris mit seinen 
Sehenswürdigkeiten: Die Champs-
Élysées, den Arc de Triomphe, 
die Basilika Sacré-Cœur, den 
Eiffelturm, die Pariser Oper und 
den Louvre, wo wir sogar fast 
ohne Anstehen freie Sicht auf la 
Joconde (Mona Lisa) hatten. 

Auch der Besuch der Gärten von 
Versailles sowie die Besichtigung 
des Stade de France, in dem die 
Équipe Tricolore ihre Spiele absol-
viert, standen auf dem Programm. 

Mit vielen neuen Eindrücken traten 
wir am fünften Tag die Heimreise 
an.

Text von Jana Weingarten 
und Stephanie Haltmaier

Bilder von Gunther Kössinger, 
Christina Zauner, 

Felix Sommerer (10b) u.a.
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10B & 10C10B & 10C
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ABSCHLUSSFAHRT NACH PARISABSCHLUSSFAHRT NACH PARIS
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10B & 10C10B & 10C
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ABSCHLUSSFAHRT NACH ITALIENABSCHLUSSFAHRT NACH ITALIEN

Von Gondeln, Gelato und Gummistiefeln – 
unsere Abschlussfahrt nach Italien

Ab in den Süden – Italien, wir kommen!

Eine Woche Abschlussfahrt in Italien! Wir hätten nie gedacht, dass wir 
in so kurzer Zeit so viel erleben würden – und dass uns diese Reise als 
Klasse noch einmal richtig zusammenbringen würde. Am Montag um 
8 Uhr ging’s los. Nach einer unterhaltsamen Busfahrt, die aber auch 
ihre Längen hatte ging‘s nach Bussolengo ins Hotel Gardesano, wo 
wir unser „Zuhause auf Zeit“ bezogen haben. Schon am ersten Abend 
hatten wir viel Spaß beim gemeinsamen Abendessen. Und lecker war‘s 
auch! Buonissimo!
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KLASSE 10DKLASSE 10D

Zwischen Liebe und Latte Macchiato – ein Tag in Verona

Am Dienstag stand Verona auf dem Programm – die Stadt von Romeo 
und Julia! Wir haben den berühmten Balkon gesehen, das römische 
Amphitheater besucht und hatten danach Zeit für eigene Erkundungen 
in der schönen Altstadt. Die engen Gassen, die kleinen Cafés und das 
italienische Flair haben uns begeistert.

Mit nassen Füßen und vollem Herzen – Venedig im Hochwasser-
Modus

Dann am Mittwoch: Venedig! Schon die Anfahrt mit dem Schiff vom 
Anleger Tronchetto aus war ein Erlebnis. Leider hat das Wetter an diesem 
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ABSCHLUSSFAHRT NACH ITALIENABSCHLUSSFAHRT NACH ITALIEN
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KLASSE 10DKLASSE 10D

Tag nicht ganz mitgespielt – viele Straßen waren überschwemmt, und 
wir mussten teilweise durchs Wasser waten. Aber genau das hat den 
Tag noch besonderer gemacht! Wir haben den Markusplatz gesehen, 
den Dogenpalast (nur von außen), die Rialtobrücke und viele weitere 
Sehenswürdigkeiten. Trotz der Nässe und der langen Schlangen war 
der Ausflug nach Venedig ein echtes Abenteuer, das wir nie vergessen 
werden.

Achterbahnen, Adrenalin und absolute Ausgelassenheit – Garda-
land!

Am Donnerstag ging es dann ins Gardaland – das absolute Fun-High-
light der Woche. Achterbahnen, Wasserbahnen, Shows – einfach ein 
perfekter Tag zum Abschalten, Lachen und Kreischen.

Zimmerabende und Zweisamkeit – unser ganz eigener Magic 
Moment

Was aber fast noch schöner war als das ganze Programm: die Abende 
im Hotel. Wir haben gemeinsam gegessen, geredet, gechillt, Musik 
gehört, gelacht – einfach zusammen eine gute Zeit gehabt. Man hat 
gemerkt, wie viel Spaß wir miteinander haben können und dass wir als 
Klasse zusammengewachsen sind.

Text: Karolina Kainz (10d) , Bilder: Dominik Uschold & 10d
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ALKOHOLPRÄVENTION - 10AALKOHOLPRÄVENTION - 10A

P.A.R.T.Y. – Ein Tag, der nachwirktP.A.R.T.Y. – Ein Tag, der nachwirkt
Am 25. September nahm die Klasse 
10a am P.A.R.T.Y.-Programm 
(„Prevent Alcohol Risk Related 
Trauma in Youth“) im Universitäts-
klinikum Regensburg teil. Ziel war 
es, Jugendlichen einen realistischen 
Einblick in die Folgen schwerer 
Verkehrsunfälle zu geben und sie für 
mehr Verantwortung im Straßenver-
kehr zu sensibilisieren.

Begleitet von den Unfallchirurgen 
Dr. Daniel Popp und Dr. Julia Lenz 
durchlief die Klasse mehrere Stati-
onen wie den Rettungswagen, den 
Schockraum und die Intensivsta-
tion. Zwei Patienten berichteten 
eindrücklich von selbst verschul-
deten Unfällen. Das löste bei vielen 
spürbare Betroffenheit aus.

Ein echtes Erlebnis war die Landung 
des Klinikhelikopters direkt vor Ort. 
Gleichzeitig fand eine MANV-Übung 
(Massenanfall von Verletzten) statt, 
bei der auch eine Black Hawk der US 
Army beteiligt war. Dabei ergab sich 
sogar spontan ein Erinnerungsfoto 
mit einer amerikanischen Rettungs-
ärztin.

Ein Dank geht an Mario aus der 10a 
für die Videos vom Helikopter. Diese 
sind im Bonusmaterial über den 
QR-Code auf Seite 2 zu sehen.

von Petra Marx-Büttner
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KZ-GEDENKSTÄTTE FLOSSENBÜRGKZ-GEDENKSTÄTTE FLOSSENBÜRG
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EUROPATAG - PUG - 10CEUROPATAG - PUG - 10C

Europatag und Rollenspiel „What the fake?! 
Digitalpolitik in der EU“

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 
10c schlüpften für einen ganzen Schultag in 
die Rolle von echten EU-Politikerinnen und 
Politikern. Durch einen Mitarbeiter des Civic 
Instituts Düsseldorf erhielten sie einen 
Crashkurs über die EU und ihren nicht ganz 
einfachen Gesetzgebungsprozess. Mithilfe 
der Plattform Senaryon erhielt jede/-r Teil-
nehmer/-in die Rolle eines EU-Politikers 
oder einer EU-Politikerin und musste durch 
geschickte Absprachen und Verhandlungen 
zwischen den anderen Vertreterinnen und 
Vertretern der Mitgliedsländer möglichst viel 
für den eigenen EU-Staats herausholen.

„Sehr interessanter Perspektivenwechsel, 
der mich wirklich weitergebracht hat. Das 
Planspiel hat mir gezeigt, dass es wichtig 
ist, die Meinung der andren anzuhören und 
diese ausreden zu lassen. Auch über das 
Thema EU im Allgemeinen konnte ich sehr 
viel mitnehmen.“
Julia, als die Finnin Rikka Purra.

„Dass in die Rolle direkt reingeschlüpft 
werden musste, war sehr anspruchsvoll, es 
war aber auch spannend zu sehen, wie ich 
als Martin Kocher zu dem Thema stehe. Ich 
würde es jedem weiterempfehlen.“
Jonas, als der Österreicher Martin Kocher.

„Man hat spielerisch viel über die EU und die 
Politik in Europa gelernt. Das Nachstellen 
der Ratssitzung war das Highlight. Es hat 
sehr viel Spaß gemacht.“
Leopold.

„Es war eine gute Abwechslung zum Schul-
alltag. Ich denke, dass viele Schüler durch 
das Rollenspiel Interesse an politischen 
Posten gefunden haben. Es ist es sehr 
wichtig, dass vor allem junge Menschen über 
Politik lernen, da es um unsere Zukunft geht.“
Lisa

Text und Bilder von Andrea Krinner
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POLITIK UND GESELLSCHAFT - 10CPOLITIK UND GESELLSCHAFT - 10C

Am 6. Februar besuchte der 
Regensburger Landtagsabge-
ordnete Jürgen Eberwein (CSU) 
im Rahmen des PUG-Unterrichts 
die Klasse 10c. Offen sprach er 
über seinen Weg in die Politik, 
seine Aufgaben als Abgeordneter 
und den Umgang mit der hohen 
Arbeitsbelastung. Auch aktuelle 
Themen wie die Energiewende 
und die damals diskutierte vorge-
zogene Bundestagswahl kamen 
zur Sprache. Besonders span-
nend fanden viele Schülerinnen 
und Schüler Eberweins Erfah-
rungen als Kriminalpolizist und 
seine Arbeit im Innenausschuss. 
Als Regensburger Stadtrat beant-
wortete er zudem Fragen zur 
Kommunalpolitik – etwa zur Stadt-
bahn.

Andrea Krinner

Leopold Binder: „Ich fand, dass 
Herr Eberwein sehr sympathisch 
rüberkam. Es war eine gelun-
gene Abwechslung zum normalen 
Unterricht.“

Klara Kohler: „Der Besuch war 
sehr persönlich, da viele Fragen 
offen von Herrn Eberwein beant-
wortet wurden. Ich wünsche mir, 
dass auch andere Klassen die 
Gelegenheit bekommen, einen 
Politiker in der Schule zu erleben.“

Julia Klum: „Dass er nicht 
versuchte, uns von seiner Meinung 
zu überzeugen, sondern sachlich 
seine Sichtweisen darlegte, impo-
nierte mir sehr.“

Tag der freien Schulen: Besuch des 
Landtagsabgeordneten Jürgen Eberwein (CSU)
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Über den Dächern der StadtÜber den Dächern der Stadt
Nach einem gemeinsamen Besuch 
des Domes im Rahmen des Religi-
onsunterrichts bei Frau Zauner, war 
die damalige 9b so begeistert, dass 
sie mehr vom Dom sehen wollte. 

Nach eineinhalb Jahren Wartezeit 
bekam die Klasse die Möglichkeit, 
die Dombauhütte zu besichtigen und 
die Türme des Doms zu besteigen.

Die staatliche Dombauhütte wird seit 
100 Jahren betrieben und nach einer 
kurzen Führung war uns klar, dass 
Steinmetz ein sehr interessanter und 
vielfältiger Beruf ist und die Arbeit 
hier nie ausgehen wird. 

Danach bestiegen wir den Esels-
turm, den Dachboden des Doms und 
die Brücke zwischen dem Zwillings-
paar der Domtürme. Hier hatten wir 
bei Traumwetter in 50 m Höhe einen 
unbeschreiblichen Blick über die 
Regensburger Altstadt.

Text und Bilder: Christina Zauner

DOMBESTEIGUNG - 10BDOMBESTEIGUNG - 10B
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SCHÖNE FERIEN!SCHÖNE FERIEN!






